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lleber die wirihschaftliche Lage w

Veuischland .
Der soeben erschienene Jahresbericht der

» » delskammer zu St ut t qart für 1834 ent »
über die allgemeine wirihschaftliche Lage in Deutsch »

» ' » eine Reih « von Bemerkungen , die nicht ohne Interesse
� Und zwar deshalb , weil fie uns die schutz ; öllneri !ch-
»Mliberal « Kammer in einer Berlegenheit zeigt , die un »

willkürlich die schön « Strophe in « Gedächtniß ruft :
„ Auf dem Dache sitzt ein GräS ,
„ De , sich nicht zu helfen weiß . "

u Die Herren in ihrem unerschütterlichen Glauben au

** "«igleit und an die Herrlichkeit unseres moderne »

MhschafttfpstemS aerathen mit den Thatsachen in Kon -
wt . Sie regeln aber ihr « Aaffaffang nicht «ach diesen ,

stülpen im Interesse der bürgerlichen Gesellschaft

, . Ding« um , wie einen ledernen Handschuh . Sieschreiben ,
�»em st « fg , ihren Bezuk einen im Frühjahr und Com -

7 « lebhaften , im Spä . jahr flauen , gegen de » Jahresschluß
wieder etwa » besseren Geschäftsgang konstatirt , folgender -
w- ße » :

" Es waren iv der friedlichert Gestaltung der politischen

- - « rogen Ä/pHi verwrirnwien , oiticnigen �nuriiiuuwicu
"- �ben , von welchen in früheren Jahren die Prosperität
e } Handel und Gemerbe bedingt war . Trotzdem läßt™

kine ungetheilt « Befriedigung , wie die » früher möglich
% nicht konstatiren , und zwar nicht etwa , wie sonst

ellt wird , wegen der Goldwährung oder wegea deS

toll «, sondern teShald , weil jene ruhige , gleichmäßig «
d�ltSentwickeluug nicht wiederkehren will , welche einen
»sid Aufwand an Arbeit , Kapital und Risiko entsprechenden

,i
» w gewähre » sollte . Der Umsatz zeigt eher
� Bermehrung , als Verminderung , der

rV' bienst hingegen da » umgekehrte Ver »

P * � i ß. Daß die schutzzöllnerische Kammer die

�Utzjölle in engelhafter Weise darstellt , erregt keine Ver »

Gerung . Wichtig ist aber , daß fie da , allgemeine Un -

kl, ,55 ' n unsere « WirthschafttlebiN feststellt , ohne freilich

Ursachen zu erkennen oder anzuerkennen .

(i . Daß die anarchische ProdukttonS «eis « e » ist , die nach
a ? tolle « Hetzjagd im Fabriziren zu Stockungen und

k�. führt und mit mathematischer Sicherheit immer wie -

erst
st d 1

N. . oouigeoistr >»> >>»>"

d». ' bie Handelskammer hat die Verschlechterung der

��e�elbstverständlich�m�erstei�
� Aeuitteton .
� 3 m Eckfenster .

Roman von Krtedrich verstäcker .

( Fortseyung . )
. . Drei Jahr « lebte er aber doch noch und arbeitete auch .

k. ' ber gnädige Her , bestellte viel bei ihm , und er war
akt fast alle Tage bei un « im Hause und malte . "

e«, %Do» erinnere ich mich noch deutlich, " rief Han » —

diifi mit der großen Staffelei , dem wir Kinder

( torf - . W nahe kommen dursten I Und damals brachte er

» 0 * b. a8 KSthche » manchmal mit . nicht wahr ? E » war

ganz kleine «, dicke «, runde « Ding
sagte Glau « , „ und dann starb er , und da «

Kind war eine Waise , arm und allem m der

0
nur

war , während
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ttuk � nahmen fie die Elter « zu sich ?" rief Han » hastig

SfcaSa, fi , waren gut mit dem Kinde, " nickte der alt «

WbHLT . "verdankten fie e » doch auch nu , dem Vater

tÄ » ' daß ihr Familienglück nicht gestört
�, ?e dmüber zu Grunde ging !
" Und jetzt, « sagte Han « leise . . _ _ .

Uta 7?°' « u lieber Gott, " meinte Clan « , »darüber find

GMMM
«kt ' k - . d. . .

feliÄTTÄ4 ÄS " nÄ
Hau» ta „ „ üer . Daß seine Eltern daS Kind damal » m «
o»*. . ; » enomm, « „ u . __ _t . Nstickt
va « , » ae « nern o » . . .

. . . . .

fiesen ®0 * nicht mehr al « recht , ja ihre Pflicht

> be" konnte
nicht bis an ihr Lebensende der ihnen

if / *T

oder würde , vn stand sich auch eigentlich
« der «in junge » , uversahrene « Ding sich jetzt

wo e « noch nie selbstpändig gehandelt hatte ,

die Lohnarbeiter trifft , deutlich anerkannt . Wie reimt sich
ihr « Jeremiade mit dem nun folgende « Lobgesange auf die

gegenwärtig « WitthschaftSpolitik zusammen ?
„ Um schließlich, " hcißt e « im Jahre »b«richt, „ba « Bild von

der allgemeinen Lage richtig zu stelle », haben wir
an die Steigerung de « Werth « der in Deutschland impor
tirten Nahrung « - und Gevußmittel zu erinnern ; e « ist
ferner nicht zu übersehen , daß die Verkehrsanstalten und —

trotz der staatlichen Zinsenproduktioaen , welche die Konsum -

tiontfähigkeit der besscre» Klassen wesentlich geschmälert
haben — auch die Ein kommensteuer höhere Erträge
gewähren , nicht minder auch die Sparkassenein -
lagen ein « Zunahme erfahre « haben . Au « all diesen
Symptomen läßt sich da « Grsammttesultat de « Jahre « da -

hin zusammenfassen , daß 1884 trotz de » Mißbe -
Hagen « fast aller Produzenten , Landeigeothümer , gewerb »
licher Unternehmer , Bankier « » , der Wohlstand der

großen Masse sich befestigt hat , ein Ergebniß ,
welche « wir in erster Linie der politischen Sicherheit de »

deutsch . « Reiche « zu verdanken haben . "
Die Logik der Kammer zeugt von einer kindliche «

Naivität . Trotz de , ollgemeinen Klage ist da « Ergebniß
de « Wirthschafisjahre « 1884 ein günstige «. Ja , „der
Wohlstand der großen Masse hat sich befestigt . " Die

groß « Masse , da » sind die breiten Schichte « de « werk -

thütigen Volk » . Dasselbe kann sich bei den Stuttgarter
HindelSherren für die herrliche Entdeckung bedanken , daß
bei ihm überhaupt Wohlstand geherrscht , und daß derselbe

sich sogar befestigt hat . Und die thörichte » Sozialwissen -
schafter haben bisher geglaubt , daß Wohlstand und Prole¬
tariat zwei gerade so grundverschiedene Dinge seien , wie —

Einführung der Getreidezölle und Schutz der »irthschaftlich
Schwachen . Und wie treffend ist der Nachwei « , den die

biederen Württemberger für ihr « Behauptung erbringen I

Weil , man hör « und staune , die Emkommensteuer höhere
Erträge abwirft und die Sparkasseneinlagen sich stark ver -

mehrt haben . Aber welche Einkommen sind e « denn, die

da » Wachsen der Steuer bedingen ? Die großen und

größte », während die kleinen Einkommen immer kleiner

» erden . Die von der direkten Steuer Befreiten vermehre »
sich, wie die preußische Steuerstatiftik z. B. zeigt , in un -

heimlicher Progression , thut nicht », der Wohlstand ist kon -

solidirt .
Der Humbug des Sparkassenwesen », soweit e « die

große Masse , die Lohnarbeiter angeht , ist so oft
schon gekennzeichnet und gegeißelt worden , daß e « Wasser
in « Meer trage » hieße , wollte man nochmal « nachweisen ,
daß die Gläubiger der Sparkasse sich au « der Gruppe der

Klein » und Miltelkapikalisten rekrutiren , daß aber die Ar -

beiterbevölkerung nur in kleinen Prozentsätze » und mit

vollkommen selber zu überlassen und allein auf seiner Hände
Arbeit anzuweisen ? Hätte da « nicht in etwa « anderer Art

geschehen können ?

Und unfreundlich mußten sie auch von einander ge «

schieden sein , sonst hätte Käthchen nicht ihre Geschenke zu -

rückgelassen — und da » gefiel ihm nun wieder an Käth -
che « nicht , denn wa » auch früher vorgefallen sein mochte ,
sie war doch jtdenfall » seinen Eltnn zu große « Danke

verpflichtet und hätte da « nicht auf solche Weise zeigen
sollen . Kein Wunder , daß jetzt die Mutter auf sie böse
war — aber warum ihm diese nnr gesagt hatte , daß sie
al » Gesellschasteiiu nach Italien gegango » sei ? Ob e » ihr

selber so erzählt worden ? Möglich — vielleicht hatte sich
die Sache auch wieder zerschlage «, ohne daß Mama etwa «

davon erfuhr , und in ' « Hau « war fie ja doch nicht wieder

8
«kommen , aal auch Glau « bestätigte . Er konnte sich in

ie ganze Sache noch nicht recht hineinfinden und schritt
kopfschüttelnd und langsam mit untergeschlagenen Armen

dem Wohnhaus « wieder zu . Er überlegte sich auch dabei ,
ob er seine Mutter nicht einmal nach den genaueren Ver -

hältniffen ftagen solle , denn möglich , daß Glau » nur eben

Küchmgeschwätz nacherzählte ; aber dann siel ihm auch wieder ;

ei «, wie rasch Mama damals da « ihr jedenfalls unliebsame Ge -

spräch abgebrochen — und wozu also unangenehme Gegen -

stände noch einmal erörtern I Er konnte doch kemenfall «
etwa « in der Sache thun .

Al « er zu Hause urückkam , fand er die Eltern nicht

dort , nur Fränzchen in der sogenannten „ArbeitSstube von

einem wahren Schwärm von Näherinnen umgeben , denn

die bi » dahin immer etwa » hinausgeschobene Ausstattung
sollte jetzt beeilt und auch bald beendet « erden . Fränzchen

hatte allerdiug » wenig Hoffnung , daß sich die Eltern

würden bewegen lassen , ihren Hochzeitstag früher , als be -

stimmt , anzusetzen ; Rauten bat sie aber so dringend ,

wenigstens Alle « in Stand zu setzen , daß sie selber »»cht

nachher noch Schwierigkeiten mache , und um fernen Wunsch

» u erfüllen , war fie denn auch mit allen Kräften daran

gegangen , und » ie in eine « Bienenstock ging es in dem

' tzant'warf sich in seine « Zimmer in seine von Peru mit -

minimalen Beträgen betheiligt ist. Man veröff ntlich «
eine Uebirsicht über die Einzahlungen in de » Sparkaff «»
nach ihrer Höhe , und über die Zahl der Ddpot « und den
Deposnäre !

Der Trugschluß , daß eS den Arbeiter » gut gcfc
weil die Kapitalisten Geschäfte machen , wird also von die»
Stuttgarter Handelskammer mit spielender Leichtigkeit ge -
macht . In « ine « Athem predigt fi « über die schlechte »
Zeiten und fingt ein Jubellied über den steigende »
Nationalwohlstand . Da « ökonomische Gew sie « erhält rw »
dem politischen Gewissen «inen Fußtritt ; vre Reichstrene
siegt über die Volk «»irthschaft , und auf diese Weise sind
wir wieder zu dem gekommen , wa « in Würitrmbrrg nicht »
Seltene « sein soll , zu einem echten und rechte »
Schwabenstreich .

Dolitiscke Nebersitkt .
Der deutsche Reichstag ist nun grs - vloffen und e « oex »

lohnt sich wohl der Mühe , einen Blick auf sei ' - Tbattgkeit und
auf die Werke zu werfen , die er dem deutschen Volke geschafft »
hat . DaS hohe Hau « war nahezu 6 Monate beisammen und
hat 102 Sitzungen abgehalten . Gleich zu Arfa g ver Sesston
wurde über den unvermeidlichen Di ä t e n antr ve. handelt , de »
in gewohnter Weise vom Hause angenommen , vom Bundesrats
aber zu dem Uebrigen gelegt wurde . Dann kam der Antra »
dem für Elsaß . Lothringen noch geltenden Diktaturpara »
g r a p h e n aufzuheben . Der Antrag gelangte wie voran « »
zusehen war , ebenfalls in den großen Papierkorb . Der Antrag
auf Entschädigung unschuldig Verurtheilter
befindet sich noch in der Schwebe , man will erst abwarten , wa »
die sog . Reform der Strafprozeßordnung und deS G r chtSoerfas »
sungtgesetzeS dringt . Die Verlängerung der Statuter » -
änderungsfrist für die freien Htlfekaslen wurde
bewilligt , hingegen find die Zunflbestredunqen ver Ack . rmäimte
in den Rommiiflonen hängen gebrieben . Postsparkassen »
und Börsensteuergefey ruhen edenfalls im Ack : » »
» immer , erstereS dürfte vorläufig überhaupt nicht wieder zu «
Vorschein kommen . Die 20000 Mark für einen ferneren
Direktor im AuSwärttren Amt wirbelten «inen un »
geheuren Staub auf und fast schien eS. als od ver R- ichstag
aufgelöst werden würde . Doch ein Theil der Vockeverttet «
änderte bis zur dritten Lesung seine Meinung unv der Direktor
wurde glücklich unter Dach und Fach gebracht . Die Dampfer «
subventtonS « Vorlage bechästigt « den Reichstag t »
ganz besonder - m Maße , wurde aber schließlich angenommen .
während daS Ardeiterschutzgesetz nur bis in die Kom »
Mission gelangte , trotzdem gerade dieses Gele » dazu bestimmt
ist . der Roth der großen Mass « deS deutschen Vo Itt zu steuern .
Mit einer Geschwindigkeit , die fast unerreicht d. st ht , verschwand
der Ernwurs aus dem Plenum in die Kommt st�n, wo er mm
ruht und allem Anschein nach auch noch lange ruhen wird .
Viel eiliger hatte eS die Majorität mit ver Zolltarif »
Novelle . Angeblich um die „ nationale Aibrst " zu schützen�

gebracht « Hängematte , rauchte seine Zigarre und grübelte sich
dabei in eine ganze Meng « von Dingen hinein in denen ha »

Bild deS kleinen Käthchen bald von tausend anderen Dinge »
verwischt und bei Seite geschoben wurde ; Fränzchen ' « Ber »

lobung , Rauten , Schallers , Kath nka — et flog und zuckt «
das Alle » » irr und bunt durcheinander , und erst al » er

fich dieser verwickelten Gedanken und Pläne klar bewußt
wurde , lächelte er still vor fich hin und sagt «: „ Wa » da »

hier doch für ein wunderliche » Leben im Vaterland « ist ,
wie « an nur wieder den Fuß hinrinketzt I W> « still nutz

gemüthlich habe ich da drüben in Peru gelebt , Geschäfte
und Pläne allerding » manchmal im Sinn , aber doch » « »

solche , die den Kopf oder Geldbeutel betrafen und bei den « »
weder Herz noch Gemüth mitsprachen I Hier aber bi » ich
kau « war « geworden und nur erst lang « genug in der

Stadt , um mich wieder nothdürftig in den Straße » zurecht
iu finden , und der Teufel ist schon aller Ecken und Ende »

08 1 — Bah , ich werde et genau so machen , wie drüben, "
setzte er dann nach einer kleinen Weil « hinzu , „ und Alle »

ruhig an «ich herankommen lassen , aber keinen « MM « »

Plan mehr mache » I Wozu auch ? Da » Leben entwickelt
sich ja doch von selber , und da , « 0 wir nachher
eingreifen wolle « und et wunder wie klug an , ufango »
glauben , machen wir gewöhnlich die größten Dummheit « »
— Enperarnon, " setzte er lächelnd hinzu , „die Z' it reift
auch saure Aepfel , und da ich noch genügend Zeit Hab«.
kann ich e« ruhig abwarten . "

In dem Augenblicke öffnete sich die Thür — er hatten
mit seinen Gedanken beschäftigt , gar nicht gehört , daß « i »

Wagen vorgefahren war — , und seine Mutter stand auf
der Schwelle .

„ Aber , Hau » , " rief fie , indem sie aiede , « i » »
Schritt zurückrrat und die Thür dabei weit offen ließ .
„erstickst Du denn nicht in dem Qualm ? Man sollt « gar
nicht glauben , daß e » ein Mensch darin authalte »
könnte 1"

»Ach, « « ine liebe Mama. " rief Han » , indem er an »
der Hängematte erporsprang — „ weißt Du , e , war mir
heut « ein wemg zu kalt vraußen , ich bin doch noch etwa »



imrtWrt GetrridtMe , BiehzSll «, Fleischzölle und sog « der

Z cho . - ienzoll angenommen . Dem deutschen Volk find also »u
den vordandenen noch neue g oße Listen aufgebürdet wo : den .

Sttcht - inmai die Zichorienbrüche . dai > Haupt „ nahrunkS ' mtttel

der armen Fabrikarbeiterinnen blieb verschont . — Von einer

bleicht r >ing iür die Arbeiter nirgend « eine Spur , nicht ein -

vral die Bratdung über die Sonntagsruhe konnte zu
Ende gefüb t werden . So find denn alle Hoffnungen de « m-

t ei enden Volk - s auf eine S o z i a l r e f o r m vollständig zu

Waffer gesroiden , die Volksvertreter bemühten fich augenschein «
ttch . dielen Gesae ken vom Reichstage fern zu halten und daS

ist idn n auch fast vollnändlg gelungen . Di « nunmehr abae -

fchloffenr Sejfion bietet ein Blld . wie es trüber nicht gedacht
« erden kann ; wohl noch Niemali ist der Egoismus und daS

perlönlichr Jntereffe so ungenirt und unverhüllt in den Vor »

deigrund getreten , al « wie in dieser ReichStagSsesfion .

Lei den Berathuugen im Reichstage über da «

BIrfeusteuergeketz find verschiedene , nach mehr als einer Seite

hin intereffante Aeusjrrungen gefallen . Neben der Behauptung
de « Herrn Bamderger . daß auch Müsfiggänger nöthig seien , ist
eS namentlich eine Stelle auS der Rede de « Abg . Dr . Siemens ,
« eiche ganz besonders hclvo ' gehoben zu werden verdient . Der »

selbe sprach gegen die Börsensteuer und äufferte fich u. A.

folgendermaßen ; „ Sachlich aber muß ich den Eay wiederholen ,

daß . wenn Sie glauben , mit dieser Steuer die Börse oder ein «

bestimmte Klaffe der Bevölkemng zu belasten , diese Meinung
eine irrige ist . Die Belastung wird den Theil der Bevölkerung
absolut nicht treffen , den Sir damit treffen wollm . Sie müssen
« inen Unterschied machen zwischen dem Steuererheber und

Steuerzahler . Sie werden diejenige Klaffe der Berölkerung ,
welche Sie mit der Steuer eigentlich treffen wollen , » um

Steuerrrheder machen , aber nicht zum Steuerzahler . S o

lange wie die kapitalistisch « Produktion « »
weise regiert , und fie wird eS noch lange Zeit trotz aller

sozialdemokratischen Bemühungen , so lange wie das Geld
« in Werkzeug ist , da » allen Produzenten gleichmäßig
zur Versüaung steht , so lange wird die Steuer ,
welche Sie auf diese « Werkzeug legen , nie »
mals den Mann treffen , welcher da « Werkeug
handhabt , sondern e « wird den Produzenten
oder den Konsumenten treffen , im Falle de »

arSßtltn Angebot « den Produzenten » im Falle der größeren
Nachfrage den Konsumenten . Die Börse selbst wird immer
nur Steuererheber sein - — Wir haben keine Veran »

lassurg , an der Richtigkeit der Worte diese « Börsenfreunde « zu
zweifeln . WaS der Abg. Siemens vielleicht in der Hin « de «

G. fcchti ausgeplaudert hat, ist leider nur die neckte Wahrheit .
Wer daS „ Werkzeug " Geld in genügendem Maße bcfitzt , der

befitzt auch die Macht , jede Steuer , und möge fie roch so

exorbitant sein , auf Diejenigen abzuwälzen , welche gezwungm
find , fich daS Werkzeug zu verschaffen . Diese AdwtllzungS »

theorie ist richtig , die Ab välzung vollzieht fich sogar nach unten

in prozresfioer Weise , so daß der Bedürftigste den größten Theil

zu tragen haben wird .

In Betreff der Militiirpflichtigkeit in Amerika Ge »

borener , welche in Deutichland ihren Wohnsitz

nehmen wollen , hat daS Ministerium der auswärtigen

Angeleaenheiten , in Folge eines Spezialfalles , den in Berlin

beglaubigten Gesandten der Vereinigten Staaten von Amerika

darüber verständigt , daß die Söhne derjenigen Deutschen , welche
als naturali sirte Bürger der Vereinigten
Staaten während der Minderjährigkeit ihrer in Amerika

geborenen Söhne in deren Begleitung zu dauerndem Aufent »
halt nach Deu ' . schlond zw ückkebren , zwar als nordamnikanische

Staatsangehörige seitens de « Reiches anerkannt und in dieser
Eigenschaft nicht zum Militärdienst herangezogen werden sollen ,
daß der Minister de « Auswärtigen fich jedoch für befugt er »

achtet , solchen Personen als Ausländern den Aufenthalt in

Deutschland zu versagen und gegen dieselben mit AuS »

weisunasmaßr - geln vorzugehen , sobald dieS im Jnter »
«ffe der öffentlichen Ordnung erforderlich erscheint .
Letztere Voraussetzung soll als vorhanden angesehen werden ,
wenn die thatsächlichen Umstände dafür sprechen , daß die nord »

amerikanische EtaatSangehörtakest von dem Betreffenden dazu
benutzt wiid , fich den der «wheimischen Bevölkerung obliegenden
Verpflichtungen , insbesondere dem Militärdienst zu

• entziehen . — Ueber diese und ähnliche Fragen ist »wischen
beiden Regierungen schon vielfach hin und her gestritten wor »
dm ; eS ist auch kaum anzunehmen , daß fich die Regierung
der Vereinigten Staaten mit dem angeführten Bescheid zu -
frieden geben wird .

Sine Liebe ist der anderen Werth I so dachten die

elsaffer Industriellen und instruiNen ihren Vertreter im Reichs¬
tage , den Abg . Grad , gegen den Roggenzoll zu
stimmen . Die H- rren im Elsaß hatten bestimmt auf den
Nähaarnzoll gerechnet , und da die Agrarier nicht für
dtese Posttwn zu gewinnen waren , so wollten ste ihnen auch
nicht daS Vergnügen machen , ihren Vertreter für dm „Schutz
der Roggenkultui " eintreten zu lassen . — Solche kleine
Pikanteiien erhöhen die Freundschaft und eS ist ficher anzu »

frostigcr Natur , und ich mochte die Fenster nicht gern

öffnen , so » arm auch die Sonne draußen scheint I "

» Und kannst Du darin existiren , HavS ? "

„ Wie Du siehst , Mama , vortrefflich . " lachte Han » ;
„ich befind « mich sogar in einer solchen Atmosphäre au » «

gezeichnet , und der Tabakzrauch ist mir etwa da », » a «
de « Seefisch Salzwasser oder der Sardine Oel ist . "

„ Du bist ein schrecklicher Mensch geworden, " sagte die
Mutter , . . vollkommen eata - tet ! Man sollte die Kinder nie

avßer Russweite lassen , oder man bekommt sie jedesmal
vcllpändig verdorben wieber zurück . "

„Essen wir bald , Mama ? Du weißt , ich habe Schaller
versprochen , ihn um vier Uhr abzuholen . "

„ Ja . mein Sohn , e» ist schon gedeckt , und die Glocke

wird gleich läuten . "

„ Ist Papa zu Hause ? "
„iSewiß . "
„ Schön , dann » ollen wir scharf an ' « Werk gehe ». Ich

darf Spaller nicht » arten lassen , denn » ir versäumen sonst
de » Zug . "

„ Wann «arst Du bei ihm ? "

_ _ _ _

„ G stern natürlich , nach der Gesellschaft . "
„ Wie gefallen Dir die Leute ? "

„ Ich weiß et nicht , Mama, " sagte Han « «ach einer kleinen

Pause , „ und ich habe schon selber darübe : nachgedacht ; die

Bekanntschaft ist noch zu neu . "

„ Aber doch nicht , um zu sagen , wie sie un « gefalle «.

Ich dächte . Du hättest neulich behauptet , man könne da »

auf den ersten Blick bestimmen . "

„ Nun , dann gefällt mir Frau von Schaller gar

nicht, " lachte Han « , „ wenn ich «ach dem ersten Eindruck

schließen soll ; denn wenn ste nicht schon vollfläadia

verrückt ist , so hat sie jedenfalls die beste Anwartschaft
dazu ! "

„ Aber , Han » l "

„ Sieh nur , wie fie fich kleidet . Eine Frau , die über

sechSuTiddreißig Jahr « alt ist , . ollte nie einen jugendliten
Charakter mehr zur Schau tragen , oder sie macht sich

fcljU

nehmen , daß bei nächster Gelegenheit dl « Herren fich gegen »
ftilig um so inniger die Hand reichen werden .

Da « läßt tief blicke « I Mit welcher Sorgfalt der dem
Reichstage vorgelegt « Gesetzentwurf wegen Abänderung
der Justizgesetze redigtrt ist , ergiebt fich daraus , daß in
dem neuen § 399 Nr . 5 der Strafprozeßordnung aus dem im
BundeSrath abgelehnten Antraae Preußen « wegen Ein »
führung der Berufung die Worte „ einschließlich
der Berufungsinstanz " stehen gediieben find , obgleich
die Vorlage eine Berufungsinstanz nicht kennt .

Auf Grund de « SoztaltsteugesetztS ist da » von der
Kommiffion der Tischler Königsbergs herausgegebene Flug »
blatt : „ Aufruf an die Tischler Deutschlands "
verboten worden .

Tchweiz .
Seit längerer Zell war «S in Betreff der Anarchisten ganz

stille geworden und man war geneigt anzunehmen , daß alle

diesbezüglichen ftüheren Nachrichten der Begründung gänzlich
entbehrten . Jetzt kommt auS B e r n die Nachricht , daß ein

gewisser Hüft , den man al » den Schreiber de » DrobbriefeS ,
den BundeSpalast in die Luft zu sprenget ' , betrachtete , fich eine
Stunde nach dem zuletzt mU ihm vorgenommenen Verhör er »

hängt hat . Ob der Betreffende die That witklich degangen ,
d - tüber verlautet noch nichts .

Fr « tt * reich .
Zur Stunde tagt in Pari « — wie der „Voss. Ztg . " ge »

schrieben wird — ein revolutionärer Arbeiter - Kongreß ,
der unter Anderem auch ein Parteiprogramm sür die allge »
meinen Wahlen aufgestellt hat . Dasselbe verlangt die Ab »
schaffung der Würde eine » Präsidenten der Republik und die
Unterdrückung de » Senat » , die Versetzung de » Ministerium »
Ferrq in den Anklagestand , daS Referendum für alle wichtigeren
Gesetze , nachdem da » Parlament fie angenommen bat , die
Trennung der Kirche vom Staate und Einziehung ihres gc »
sammten Vermögens , die Wahl der Richter , die Unentgeltlich «
keit der Rechtspflege , die Auflösung der stehenden Armee und
Ersatz derselben durch eine Natwnalgarde oder Miliz , der alle
waffenfähigen Männer - mg ' hören sollen , örtliche Selbstregie¬
rung mit Unterstellung der Polizei , und HeereS - Angelegenhetim
unter die Befuaniß der Gememde , unentgeltlichen Unterricht
von der Volks » bl « zur Hochschule , Verbot der SonntagSarbeit ,
zwangsweise Einführung von Vorrichtungen zum Schutze de »
Leben » und der Gesundheit der Arbeiter in den Fabriken ,

S
[ eichen Lohn für gleiche Arbeit , ob fie von Männern oder
stauen , von Franzosen oder Ausländern verrichtet wird , Ver »

werthung der SlräfltngSardeit nach Maßgabe der Preise freier
Arbeit , und gänzliches Verbot der Klosterarbeit .

— Der Mnisterrath beschloß , von der Kammer die Ab »

lehnung de » Antrags der Radikalen auf Amnestie der politi -
schen Verurthellten , welcher am Sonnabend zur DrSlusfion
kommt , zu verlangm unter gleichzeitiger Zustcherung der Be »

gnadigung einzelner deren würdiger Individuen zu ge¬
legener Zeit .

— Urber daS BewachungSrecht deS Suezkanal « in

FriedenSzeit konnte fich die Euez - Konferenz nicht einigen .
Frepcinet gab dem Kammerausschuß über die egyptische An «

leihe Aufschlüsse . Er erklärte den BürgschaftSverlrag für einen

diplomatischen Triumph Frankreichs . Zwei Fragen seien noch
unerledigt , die der Räumung Egyptens durch England und die
der Suezkanal - Neutralität ; letzter « fei auf dem besten Wege
zur enlgiltigen Regelung , nur an die erster « könne zur Zeit
noch nicht gerührt werden .

DaS Listenwahlgesetz ist noch immer n' cht unter
Dach und Fach . Die Kommisston de » Senat » hat fich bemüht ,
noch einige „ Berdesserungen " daran vorzunehmen , denen der
Senat ficher zustimmen wird .

Großbritannien .
Mit der Zurückziehung der Truppen au » dem Sudan

scheint man nunmehr Ernst zu machen . Die angefangenen
Eisenbahnen läßt man liegen wie fie find , vielleicht läßt fich
Oiman Digma herbei, dieselben für seine Zwecke auszunutzen .

— Die Verhandlungen mit Rußtand über die afghanische
Grenz « scheinen wieder einmal in ' S Stecken gerathen zu sein .
Wie velschiedene Depeschen übereinstimmend melden , ist die

rusfisch « Regierung nicht gewillt , die englischen Vorschläge an »
zunehmen. Während dessen rüstet man in Jnsien ununter brochcn
weiter . Der „ Time « " wird auS Kalkutta gemeldet , die Ge -
rüchte über die Einstellung der Rüstungen seien unbegründet ;
die indische Regierung hatte «S für unklug , alle VoifichtS »
maßregeln aufzugeben , so lange nicht die afghanische Grenzsrage
enogittig gelöst sei .

In London jagt eine VolkSkundgedung die andere . Der
Konferenz der Volksliga fürdieAbschaffuna der PairS -
kämm er reihte fich am Dienstag Abend eine Maffenversamm »
tung in der El . JameS - Hall , unter dem Vorfitze des Parla -
ments Mitgliedes Labouchere an . Letztgenannter eröffnete die
Verhandlungen mit einer Ansprache , im Verlaufe , welcher er
befürwortete , fich auf keine Refo m der erdlichen gesetzgibenden
Kammer einzulassen , sondern ihr so schnell als möglich den
GarauS zu be eiten . Sie hätte Jahrhunderte exiftitt und

160 Gesucht und gefuudeu .
Roman von Dr . Dux .

( Forsetzung . )
„ Arme Mutter ! " rief Elly , und Tbrinea strömten

über ihre Wangen . „ Wenn Mrß . Forster meine Mutter

ist , bann habe ich sie lieb , von Herzen lieb . Sie war

Jahre lang hier mein einziger Trost , mein einzige » Glück ;
sie hat mir gesagt , daß sie viel , viel gelitten habe . . . O,
« eine Mutter I Lassen Sie un « eilen , Mr . Rodenburg . Ach,
welch ' ein schöne « Gefühl ist e « für eine Waise , wie ich, sich
sagen zu können : „ Ich habe « eine Mutter gefunden l "

„ Ich bitte Sie . Miß Elly , treffen Sie Ihre Vorbe »
reitungen zur Abreise ; ich er » nrte Sie in « einem Zimmer .
Also auf Wiedersehen . "

Fritz » ollte fich entferne », da aber trat Elly einen
Schritt näher .

Sie hatte ihm offenbar noch etwa « zu sage », schien
aber noch unentschlossen .

„ Hätten Sie noch irgend einen Wunsch ? " fragte Fritz ,
»elcher ihr Zauber » bemerkte .

»Ja, " sagt « fie , indem plötzlich ihr Auge entschlossen
aufleuchtete mit einer Energie de « Willen «, die er bei thr
bi » dahin noch nie bemerkt hatte . „ Ich will Ihnen etwt »
sagen , Mr . Rodenburg , ich gehe nicht , ich verlasse diese «
Hau « nicht . "

„ Wie ? " rief er überrascht . „ Ste sehnen fich nicht
«ach Freiheit ? "

„Ach, frei zu fem , nicht « ehr unter den Unglücklichen
hier leben zu müssen , da » war ja mein sehnlichster Wunsch
viele Jahre , — aber von Ihnen mich zu trennen , di «
» äre mein Tod I Ste sagen . daß wir auf immer ge »
trennt fein müssen . . . nein , da » wäre mir unerträglicher ,
al « der Aufenthalt in diesem Hause , darum wtll ich hier
bleiben . "

„ Ell , I " rief Fritz . indem er ihre beidm Hände er »
faßte und fie innig anblickt « , „ hören Sie mich : Ihre
Mutter nannte fich hier Mrß . Forster ; da « ist nicht ihr
wahrer Name ; Ihr « Mutter ist etne vornehme , sehr vor »
nehme Dame etne Lady ersten Range « . Der Unter »

während dieser Zell keine einzig « Meßregel für da «
Lande » angenommen . Nachdem noch "die PattamentSmttilst��� Wohn
Sto . cy und Burt , sowie Profeffor BeeSley »weckenlip "� und >

Ä »
Reden' gehalten — �etzttrer�demntte, die Ä' gterwtg Eitgloj * �Lssr�wi!
fei dazu bestimmt , früher oder später ryublikanlsch zu weck « i (ß|— wurde unter stürmischem Jubel eine Resolution angenom ««'
welche «klärte , da « Oberhau » sei nutzlo », gefährlich mrd sofl» jss8® »orbe !tVViU�» VW» | C» uuztivv , BttUVIUUJ I- ta , — '

abgeschafft werden . Sine wettere Resolution richtete an A �
R- vikale und L berale die Mahnung , die Abichaffung ia

�
«nts re

Oberhaus « « zu einer Probesrage bei den devolst - benden %%%_ %* ?
wählen zum Parlament und der Aufstellung von Parlaaa »' �8* Mieth
Kandidaten zu machen . , , „ wJ,. " c

Zugleich fand auf dem Trafalqar . Square eine Masses �ungm ei

kundgebuna gegen die beabstchtigte Erhöhung vi . . * » fctbi
Bier » und Sptrituolensteuer statt , an wlwagT8 * , %( «
gegen 30000 Personen au » allen Stadtbezirke » Mi Buchjdr
größten thnl » der Ardetterklaffe anaehörig , belheiligten . Die «» % We ®t <ti

ärmeren Klassen ungebührlich drücken » " ' JükTr ®* V
Wie die „ Morning - Post " erfährt , wird di « Erhöhuna " %. r # lmit
Steuern in Folge der starken Opposition gegen dieselbe Zu j" ' " ■ " ■

Man jagt. die R- gWZ Z«««ie r
durch die Besorgniß Mmkutich

gesinnten Aibeu ? zsM wurde

Echatzkanzler fallen gelassen werden .
habe fich zu diesem Entschluffe dun
lassen , daß die sonst vorwiegend liberal (!) �
klaffen auS Unzufriedenhett über den theuerm Porters
Whiskey bei dm Neuwahlm zum Parlament im Hn " *
ihre Stimmen entziehen dürften . — Also deshalb !
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c - okales .
Die « nfräae de » Stadtverordnete « Btrcho » SMÜn

«offen , od da » Mandat de » sozialdemolratif * . ilichni.
Stadtverordneten Ewald in Folge seiner aus g , a

L. '

ZV
U' Hnder

CCCQiiiojcn JotfUHiuncH vi # viuuiotiuivnticn �
verändert haben könne ; hiernach ruhe da « Amt deffelbm p ?

so lange er polizeilich am Aufenthalt in Berlin verhinWfU iUIUJC ** VUllZtlllUf UUI «tUstlMVUl * US w
sei aber keineswegs erloschen . — Dem entspricht e »
Ewald , al « er kürzlich mit Genehmigung de « PolizeipräM ?
Auf in 5R«rIln ffrfc hnrft #auf zwei Tage in Berlin fich aushallen durste , unbeanfi
in der hiestgen Stadtverordneten - Versammlung erschien
mttftimmte . . jg

d. An de « Markthallen wird jetzt mtt Macht geard�
>, » der Friedrtchtsttahe fuhrm dieser Tage lange Reih «? -In der Friedrichtsttaße fuhrm dieser Tage lange Reihest
Wagm die eisernen Säulen und Bogen an , welche soso�
da « ganze Fundament hin zur Aufrichtung verthellt

Reiseabenteuer . Vor einigen Tagen spielte fich
Hamburg » Berliner Bahn ein komischer Zwischmfall ab

alteS Mecklenburger Ebepaar hatte ein Zehntel eine » naltes Meckitnburger Erepaar halte ein Zehntel eines naw�z
Gewinne ? in der sächst - chen Lotterie gewonnen . Nun twjj ' j
fest entschloffen , auch einmal ihr Leben zu gmießm :
sollte ihnen diesen Genuß gewähren . Nachkam hatten dev�jfvwtt ivskii v2/ ( «iud Htwwy&t »«. vvuuyvuvi » T, i»
dm Kopf geschültett und gemeint , für so einfache alle Leiu ' ,
Bnlin eine Mördergmbe , man würde fie plündern , ehe M

Bahnhof fort feien . „ Vadder " aber meinte nur d- gegen�
wer mit dei Spitzdaub ' n woll farrig . " Ein zufällig anivtl ' A
Berliner Kons - kiiontreisen ver glaubte die allm Leute �
warnen zu müssen und sagte : „ Vor fß » n Ding «?
Sie fich vor sogenanntm alten Bekannten , da » A
oft Bauernfänger . " Die alten Leute dankten y
reisten ab . In Wittenberge hatte „ Vadder J *
Unvorfichtigkett beganam , den Zug zu verlassm , ttotz
Wehklagen fuhr der Zug ohne ihn ab . Der Station ! lb < j
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Ü
Er war eher in Berlin und erwartete seine

„ Mudder " st�gt aus , ihr Mani�' �»
K

aethan .
Bammelzug kommt , „ _ . .
entgegen . „ Na, nu kumm man , Mudder , giw
tasch . " „ Mudder " hält krampfhaft die Handtasche
den Ehegatten verwundert und verdächtig von obm
dann bricht fie in oen Ruf au » : „ Dn verdammten �
Spitzbaub ' n, wo dei fick verstellen känen . Wenn
wahr und wahrhaftig wüß , dat min Oll in Wittenb - rgr . �
blähen , dmn kunn ick swörm , dat het dtt wär . " E » /
erst einer gründlichen Ueber , eugung der gewarntm
ihien „ Ollen " w' eder als Ehemann anzuerkmnm . #

Et « „ Rentier " . In einem unserer benachbarten �
mielhete vor eintgm Wochen ein „ Rmtier " fick

ägs
ISR »

w
« ]

i » &

i
älterer Herr eine Sommerwohnung

schied der Stände » ird un » allzu »ett von einanb�
sernt halten . " �

Da warf fie fich, al » » äre mit einem Male ?

Gefühl mtfesselt , an seine Brust . Wieder ft #* .
warmen Lippe » auf den seinigen . am *

„ Sie lieben mich, " sagte fie , „ und nicht «
der Unterschied der Stände soll ein Hiaden «? �
. . . . . . .O , » i « unbedeutend ist ei » solche» V

sür mich ! "
„Ach. Elly , mein Lebm , « eine Seele ! "

vollen Ausdruck seiner Smpfiadungm , „ wie gkw ""' ftik
sterbm . Dich zu erringe «, und sollte i($

%

W - ich !
Grunde gehm , « mn rch auch nur die leiseste ,
hätte , mein Streben von Erfolg gekrönt z « W - u �
habe gekä »pst , um meine Leidmschaft für $ ! * '

iM
. Vlrtft ßkfltrffrtf A. 7*" C r*

Afjä « & A

rt ander « .
und w«>ßh

. Ich kann
t *

schließen , da » Schicksal wollt «
Du , wa « ich für Dich fühle ,
ich unglücklich sein « erde
ringen l " ,

Al « ob er es bereue , diese Worte oüiK

£t haben , machte er fich von Note « �

mtn los . irt » ,
„ Leben Sie wohl für jetzt , Ell ? ! Lfity

Lassen Sie un « von « nserm Gefühle » ' %
_ _ __ da « -« '

if

lassen Sie

schwer » achm

un » einander nicht
Sie » issm nicht , » i *

6 k/ ;
neuen Sphäre fühlen und denke » werden ; �

W
-Gut,

�y
rfv * *

Leden »sph «re legt Ihnen andere Neigungen
Pstichtm auf . . . . Treffen Sie jetzt 3&' e [ $ * f
tungen , Elly . und sobald dieselben bemdet st/ , �

p

mich * « wissen . Unser Gefährt steht be « » '

Ihrer Mutter zn brinaen . "
» « i . ßch �

« den » u , Zeit aebabt . mit Latzicht «" »Afl # '

,l
«He B

1
ha « « « den nur Zeit gehabt , mit Haricht
einzunehmen , al » « » an die Thür klopfte
hüpfte , und ihm mit sonnigem Lächeln sagt« -

„Ich bin dereit , mein Fieuub l "



jgay >d wibfUJ , so erkundigt « fich der bautwirib in der

SmttzM « « « Wohnung seines Mielher » nach der Urfuche der Ber -

»s?ret »d> und erfuhr hier , daß sein Eommermiether seit End «

(jnglarti �unfreiwillig die ungastlichen Räum « im Untersuchungi »

zu weck » Biösensre b, zogen hast «. Der feine „ Rentier " war ,
ge « om«g JjUpater noch herausstellte , «in wegen Diebstahls bereits

und I # J� owbefti öfter Patron , der « st Ende des JahreS 1884
te an «lu «

Bchrjahtig « Zuchthausstrafe ebsolvirt und unter dem Per «

affung� % neuen Einbruchs abermals festgenommen werden

mden % Der Vtllabestyer hat seine Eommnfrische für „ an -
j - ulaaa » rB ' Mielher " annonziren lassen , aber stch vorgenommen ,

Wl erst nach dem Leumund der etwaigen Rrflektanten Er »
R a s l <� Zungen ewzuziihen .
« n ? � u- W* Kndrikaute « Wilhelmi «. Cohn , welche bei dem
welch « ?? . chien böswilligen Schuldner , den steckbrieflich ver »

„ �uchdrucker Jean Postal , von VaalS aus gewaltsam
"• " . 2 ©tenzt zu schaffen , verhaftet wurdm , befinden fich

fl ' Sf? S im GefSngnih zu Herzogenbusch . Zur Veihand «
dttselt «� A W« r Sache ist der 15 . Mai festgesetzt worden . Die
1 ® Behörde giedt fich außerordentliche Mühe , die an

1 % � �. �tführungSversuche noch betheiligien Personen zu er »
i ' ielbe »>°j . Zu diesem Zwecke hielt fich ein Offizier der Vaalser

vor einigen Tagen hier in Z. vil auf , um beiden
iß W' nitustchern und DienstmSnnern Rachftoge zu halten !
n Ar»«» wurde er von einem Schutzmann betroffen und von

A jiv1' fltß «oi «ftn , fich sofort über die Grenze zu begebm .
Hnbli B � an der Wilhelmt ' schen Angelegenheit delheiligie Personen ,

h. /�°>chk«nkutkcher und ein Drenstmann , erhielten vom

I rv i 0Jti (6tet in Herzogenbusch je eine Ladung , am
alS Zeugm zu erscheinen . In dem betreffenden
e wird >vnen sowohl Eichnheit der Person als auch

o uv i�m � Kosten zugesagt , stotzdem trauen die beiden

a t i� � nicht und werten der Einladung wohl keine Folge

aus L<��ui»5?�ug«ißvoller vtünzenkund . Ein bei dem Ab «

>»««. »' !! Sri H- useS Etsafferstr . IS/Ä befchSstigter Arbeiter fand
V; - 5R. Vormittags in der Grundmauer eingemauert
AedrichSd' or aus dem Jahre 1755 mst dem Bilde

M de « Großen . Der Arbeiter begab fich mit dem Gold «
Men Werth er nicht rannte , zu einem im Nebmhause
" den Schlechter und zeigte der Frau das Goldstück . Ein

, . b ' nd « Händler betrachtete ebenfalls das Stück und bot
'
' O| 0' t dem Arbeiter 3 Mail . Hierauf gab die Schlächter «

. %i die Aufforderung ihre « Manne » , welcher daS Gold >
5? «ine an fich werthbose Sp

" ' "
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K «
fich werthlose Spielmarke erklärte , dem Arbeiter
Dem Arbeiter fiel zwar auf , daß der Schlächter

werthlose Spielmarke so viel Geld gab , aber er machte
ub kein « weiteren Gedanken . All er sodann von Be -

, f ; über seinen Jrrihum aufgeklärt wurde , begab er fich
» • " den Tage zu dem Schlächter und verlangte die

%. , !3#bt des Fliedlichid ' orS , welche ihm aber unter dem
M L, ' daß das Goldstück bereits weiter gegeben worden

hchd, �stgert wurde . Er macht « hiervon der Polizei Anzeige ,
ö . Goldstück beschlagnahmte und dem Gericht behufs

� 77 ' F�vuwvhi ViydUiivv MVsuiivtJtfcu wuyuyv »
hat ( da nach Allg. L. - R. TH. I . Tit . 9 Z 82 , falls

ks. 3tnthflm . t ,u xrmstteln ist , ihm als Finder die eine
#k, . \ *Md dem Eigenthümer deS Grundstücks vre andere Hälfte

' • wird wohl die Untersuchung hnausstellen .
L ». Stf . M. 1 _ __ _ __ __ _ V _ _ <*. . 11. . . . . . __ _ _rrj . l . t * . u,

M
rten

%r , belegte fie ein anderer GerichtS - Vollzieher mit

r - �n heute schwebt gegen Rindfleisch wegen der

{,
• ' "« Untersuchung . Sie kamen schließlich in den Befitz

z�händlertund gelangten endlich bei Lepke zur Auktion .

��Bints person « stand sie für den Bruder des v- rstordenen
aber ziemlich theuer . da man wußte , daß die

> di . Ä�uftn wolle . Nach mannigfachen Irrfahrten haben
�bnenbflder derer von Schleinitz in Breslau wieder

. z�lunden.

e �ermann , bekannt unter dem Namen „ Gewerkt «
L%n[ : l ' nimmt einen größeren Umfang an , als man ur «

( ( wartete . Dagegen bestreitet der Angeschuldigte die

Kl»�Z*ibficht bei allen seinen Manipulationen und macht

�Wiis! l "�°stung geltmd , daß bei htestgenHypothckendarken
tionen vorkommen , die in den Gmeral «

$
«r . �L, K, �Manipulationen vorkommen , die in den General -

; V>( ,�f « " lU u,J8 «i der Aktionäre und von den AufstchtSräthen der

cn, Äh / Wt » �MandSlo » genehmigt werden . Diese Geschäfte der

ge Miy J n I i ' ten aber weit «her zu verwersm als seine Handlungen ,
f Msv NL ? ttm Cn trauen untnnommen , um seine VnmögenS -

a »b*

,1»

S

i
t - i
t *
5"�

8
laff�V

« inen Pelzmantel umgehängt und trug eine

' • " >« welcher ihr reizende « Antlitz nur wenig

s?Sfz. ist die helle Freude , die ganz « Innigkeit ihre « Ge >

W « ßanze jugendliche Naioetät ihre » Charakter « war

Nj
sten sichtbar .

8trn hätte Fritz sie von Neuem in seine Arme

(*' *•.; doch « it aller Kraftanprengung seine « Charak «

».
«* daS Gefühl nieder .

Mt�- lleicht manschen Sie noch von Mr . Gefferson
' ' »> nehmen ? " fragte Fritz . „ Ich werde Sie zu

,N. v°r allen Dingen auch die Effekten des Depo «
i „Tu/ itn Schlitten schaffen lassen . "
zst Ädv ' -llut . ich werde Alle , besorgen ; mach' nur m,t

�«ltoiVnin »fö «* Deine AbschiedSvisite bei dem Herrn

. . . Di/ ( fy Habichts Antwort .

% » LS

� Sti «»� " « » « r Stellung verbunden ist , darf rch

�KMM
fiungen gewährt haben , die einem Bewoh »

läge wieder aufbissern und seinen Gläubigem gerecht werden
zu können . In dem Ausschlachten der Güter nblickt der durch
und durch geschulte Herrmann nicht » Ungerechte « ; wenn er zum
Vnkaufe von lebmdem und todten Inventar seiner srührrm
Besitzungen habe schreiten müssen , so sei er durch Geldnoth
hierzu gezwungen worden , und habe er nur dal verkauft , wa «
sein Eigenthum gewesen . Der erzielte Erlös sei immer wieder

geschäftlich anwendet worden , so daß von einer Bereichnung
seinerseits nicht die Rede sein könne . Würde ein gnichtlicher
Vnkauf seiner beweglichen Liegenschaften stattgefunden Haben ,
so wäre fichnlich weniger erzielt , alS ihm durch den steihäodigen
Verkauf möglich geworden sei . Bei den überaus verzwickten
Geschäften HnmannS und seiner jahrelanaen Thätigkett ist
vordnband noch nicht abzusehen , wann die Strafsache zur Haupt «
vnhandlung vor die Straftammer kommen wird .

» Die feit dem 15 . April e. au « der Wohnung ihrer
Eltern verschwundene Stieftochter de « Arbeiter « S t e i n i ck e
au « Schöneberg , Dorothea Zehner , genannt Bär , nach wel »
chcr die Behörden in Schöneberg und BnliN seit einem Monat
vngeblich forschen , ist vor einigen Tagen mit einem andnen
lljähriaen Mädchen aus Schöneberg hier in der Louisenstraße
in der Nähe de « Carllplatze » zusammengetroffen und beide hadm
mit einander gesprochen . Die vermißte Steinick « rief dal elf «
jährige Mädchen an , und als dies « fragte , warum fie nicht zu
ihren Eltern zurückkehre , gab die Stetnicke ( Zehner ) eine auS «
weichende Antwort und entfnnte fich . In dn Begleitung der
Vermißten befand fich ein dritte « Mädchen , etwa « größer al «
die Stetnicke , doch genau so gekleidet , wie diese . Die Bekleidung
bestand au » einem dunkelgrauen Kleide mit brauner Taille .
Di « Nachforschungen nach dem Vnbleib de « Kinde » wnden
noch fortgesetzt , und vielleicht führt diese Mitthellung zur Er «
Mittelung desselben .

Polizei ' Bericht . Wie erst jetzt bekannt geworden , fiel die
69 Jahre alte , fast erblindete Almosen - Empfängerin Seifert am
8. d. Mi « , im Hause Acknfftraße Nr . 77 die Kellertreppe hinab
und nlitt dabei außer einer Kontusion de « Genicks einen Bruch
de « linken Unterarmes . Sie befind , t fich im städtischen Kranken «
hause in Moabit . — Am 15. d. MtS . . Nachmittags , wurde ein
Knabe in der Neuen Jakobstraße in Folge eigenen Vnschulden »
von einem Pferdebahnwagen über die rechte Hand Gefahren ,
wodurch diese zerquetscht wurde . Er mußte nach Betbanien
gebracht wnden . — Auf dem Neubau Eteinmetzstraße Nr . 35
fiel der Maurerpolier Papzin an demselben Tage , Nachmittag » ,
von der Mauer eine Erage tief hnab und erlitt dabei so
schwere innere Vnletzunaen , daß n mittelst Droschke nach seiner
Wohnung gebracht werden mußte . — In dem Geschäftskeller
d « S Kaufmann » Holzheimer , Zimmerstraße Nr . 93 . entstand an
demselben Tage , NachmittazS , ein bedeutende « Feuer , indem
beim Abziehen von Petroleum in Folg « unvorfichtigen Um -
gehen « mit Licht dieses in Brand gerieth. DaS Feuer theilt «
fich sehr bald den im Keller lagernden Materialien mit und
erlitt der Eigenthümer dadurch bedeutenden Schaden . Die
Feuerwehr war alsbald zur Stelle , hatte jedoch , obgleich eine
Gal « und Dampfspritze und zwei große Handdruckspiitzm in
Thätigkett waren , über eine Stunde zu thun , um da « Feuer
zu löschen . _

Joswles utifl Arbeiterbewegung .
Die Kommission der Tischler übersendet uns folgenden

Aufruf mit der Bitte um Veröffentlichung . „ An die Tischler
und ÄerufSgenoffen in Berlin ! Kollegen ! Die Durchführung
unserer Mtnimallohntarife schreitet erfreulichirweise sehr gut
vorwärts . Heute find wir bereit « in der Lage konstatiren zu
könnm , daß von den ca . 4500 Tischlern , welche vor dem
19 . April noch unter dem Tarif arbeiteten , dneit « 4194 Kolle¬

gen den Tarif bewilligt erhietten , und zwar wiederum in letzter
Woche von dm Streikenden 256 Mann ; 122 erhielten ohne
Arbeitseinstellung bewilligt . Die Zahl dn Streikmdm stellt
fich momentan auf 174 Mann , davon find 118 Mann , welche
jetzt bereits 4 Wochen streiken , 56 Mann traten in dieser Woche
neu hinzu . Kollegen ! ES naht jetzt daS Pfingstfest heran ,
wir wollen , wenn irgend möglich , den 4 Wochen hintereinander
streikenden Kollegen am Pfingstheiligabend ein paar Mark
mehr Untnstützunz gewähren , damit diese Kollegen wmiastm «

zu den Feiertagen nicht Noth zu leiden brauchen . Die Opfer ,
welche diese Kollegm für unserer « Sache gebracht habm . machm
e» un « zur Pflicht , für fie einzutretm . Bnliner Tischler I
Wir treten an Euch hnan mit dn Bitte , in Eurer Opfer «
Willigkeit nicht zu erlahmen ; zahle jeder seine Beisteuer in

diesen Tagen , damit wir in dm Stand gesetzt find , zur Zeit
den SKetkenden betspringen zu könnm . Unsne fiegreich ge »
führte Bewegung läßt un « erhoffen , daß wir bald wetter schrei -
ten können , sorgt nun dafür , daß wir mtt dem letzten Rest erst

glücklich durch find , dann wollen wir wtiter arbeiten und

streben .
Dresden . An die Mödelpoltter Berlin » . Kollegm !

Der Kampf ist entschiedm und zwar zu unserm Gunsten ; wir

babm unsne Forderungen durchgesetzt ohne zu streiken . Unsne

Fortnung war 10 —20 pCt . Lohnnhöhung , 10 stündige Arbeits «

zeit . In zwei Gehilfen - Versammlungen , die kmz hintneinandn

ner diese « traurigen Hause « überhaupt nur gewährt » erden

„ ES freut mich, daß Sie da « sagen , Lady Davis l "

. Der Name , mit dem Sie «ich nenven , ist mir fremd ,
Sir . Ich vermuthe , daß da « mein künftiger Name sein
wird ; gleichviel aber auch , welchen Namen ich führe « und

welche Stellung ich einnehmm werde , sein Sie verfichert ,

daß ich Ihrer nicht « it Haß gedenke und fich in meine «

Herzen an Ihren Namen keine Vorwürfe knüpfen . "
„ Auch dafür danke ich Ihnen , Mylady . Sie » erden

glücklich sein , um so glücklicher , als Sie zu eine « so traurigen

Loose verurtheilt « arm , Sie vndienen e « »ahrlich , glück «

lich zu sein . Ich bin jetzt vollkommen der Ueberzeugung
meine » Freunde « Rodmburg , daß Sie nie krank waren ,

wohl aber e « hier hättm werden können . Wa « Ihrer Gr »

ziehung hier gemangelt hat , da » wird fich bald , sehr bald

ersetzen lassen , und dann wird mcht « zu Ihre « Glück «

fehlen . Leben Sie wohl , Mylady , wer weiß , ob wir un »

jemal « wiedersehm . " . �
„ Wer weiß , ob wir un » «»cht doch wredersehm . . . .

Gewiß würde ich sonst diesen traurigen Ort fliehm , aber

« » giebt ein », da » mein Herz immer mit diesem Ort ver «

knüpfen wird .
t «t « Auge seitwärts auf Fritz , wäh¬

rend fie die « sagte . Dann rnchte fie Mr . Gefferson du

Hand und verabschiedete sich von ihm .
Al « fie die Thür öffnete , sah fie draußen eme große

Anzahl der Wärtninnen und der Beamten der Anstalt ,

welche von ihr Abscbied nehmen wollten . Da wandte fie

sich noch einmal an den Chef - Arzt :
„ Wenn Sie mir «och eine Bftte gewähren wolle »,

Mr . Gefferson , so ist «« die , daß Sie alle Leute , welche

aut und freundlich gegen mich waren — und ich habe « rch

ja gegen keinm der Beamte » zu beklagen — au » « nnew

Vermögen , da » hier in der Anstalt depomrt rst , nach Ihrem

" EgW & AFT - -

stattfanden , wurde dn einstimmig « Besidluß gefaßt , diese
Forderungen ,n stellen - Mottotrt wmve dusn BMdluß d »
durch , daß die Arbeit drängte , und dtesn Zeitpunkt dn ge «
(igssttste war . unser « Forderungen durchzusetzm . Die Herrn »
Meister stiäubtm sich hartnäckig , al « fie aber sahm , daß wir
mtschlossm seim , durch Ar dettt niednlegung unsne Forterungn »
zu nzwingm , bekehrim stch die Herren und bewilligtm dm
von un » ausgearbeiteten Lohntarif mtt ganz geringen Ab »
änderungen . Für die Bemühungen und die Opferwilligkett .
derm fich die Berliner Kollegen untnzogm habm , sagm wir
hiermit unseren onbindlichsten Dank .

Ueber die Ausstellung in Antwerpeu berichtet « vor
einigen Tagen die „ Franks . Zta . " folgende « : „ Die Ausstellung
ist noch sehr zurück . Die Baullchkeitm In dm Gärten habe »
noch den mnsten Fortschritt gemacht . Der konadisch « Bauern »
Hof ist ziemlich fertig und die portugiefische speziell « Kolonial .
autstrllung mit ihrer höchst bemnkenSwerthm Sammlung d «
vnschitdenen Holzpiodukte Afrikas schrittet rüstig vorwärts
Dasselbe kann von den ftanröstschen Kolonien geiagt wndm .
Da » cochtnchinefische Wohnhau » darin ist intneffant . Der
Hauvteingang ist noch lange nicht fertiggestellt und von der große »
Welikugi l. die vier Metn Durchmeffn hat , find bi « jetzt nur die
eisemm Meridiane zu sehen . Zur Rechtm vom Haupteingang
ist die belgische Adlherlung . Wenn man regelmäßig vi « Runde
durch das Gebäude macht , so kommt man dann auf
die Abthellungm von Rußland , China , Rumänien , der
Schwei, , dn Türkei , Spanim , Sndien , Haiti , Portugal ,
den Vneinigtm Staaten , Oestnretch . Ungarn , Italien .
Frankreich , Tunefi - n , Schweden und Norwegen , Deutsch »
land , Kanada , England und Holland . Frankreich nimmt 20 00 »
Quavralmetn ein . DaS Ganze liefert einen tiefflichm Neder »
blick übn die gesammte französische Industrie . Jtalim ist
weit vorgeschrittm und stellt prachtvolle Lurui - Mödel au « .
Die Abtheilung von OestemichUngam ist sehr geschmackvoll
ausgestattet unv ebenfalls wett vorgeschritten . Enzland , obgleich
nur 2600 Quadratmeter einnehmend , ist sehr zurück . Acker »
baumaschinen und Geräthe , sowie Wogen werden ihren allen
Ruf aufrecht ndaiten . Von den ungefähr 1000 Ausstellern
Drutschlanv », denen 6500 Quadratmeter eingeräumt find , find
leider viele noch zurück , doch ist die Ausschmückung der Ab -
theilung beendigt . Echweden - Norwegen unv Holland find
fntig . Die bolländische Ausstellung von Lebensmitteln ist sehr
intneffant . In dn Maschimngalnie . von der Belgien die Hälft «
einnimmt , ist Belgien ganz fntig , Deutschland rüstig fort »
schreitmd , und Frankreich und England im Rückstand .
89 deutsche Maschinenbauer find auf den ihnen zugethettten
2026 Quadiarmetern vertreten . Die internationale Ausstellung
der schönen Künste , dnen Eingang dem der Weltausstellung
gegenüber ist , n streckt fich über 9000 Quavratmeter . Die bel¬
gische Kommisston hat mit großer Strenge gehandelt und nm
370 Gemälde belgischer Meister find zugelassen worden . Frank »
reich und nach ihm Deuischland find von den Nationen deS
Auslände ? am zablretchsten vertreten . "

Die Kommifflon der Tischler Königsberg « nsucht un »
um Veröffentlrchung folgenden Auftuf « - An die Tischler
Deuischland « ! Kollegen , Arbeiter , Genossen ! Wenn Euch dies «.
Zeilen zu Geficht kommen , befinden wir unS seit ca . 4 Wochen
im Lohnkampfe . Kollegen , Ihr selbst könnt eS ermessen , wie
schwer eS uns wird , den Muth nicht sinken zu lassen , wenn
wir Euch mittheilm , daß wir kür diese ganze Zeit nur 11 Mfl
an die Verheiratheten und 8 Mk an die Ledigen al « Unter »
fiützung haben zahlen können . Wir glauben damtt den Bewri »
aeltefert zu haben , daß wir , wo eS fich um die gemeinsame «
Interessen handelt , Entbehrungen zu ertragen wissen , wir glatt -
bm ferner aber auch Eurer Hilfe würdig zu sein . —
Kollegen , A beiter ! Wir haben in den letzten l ' /i Jahren
ca . 2000 Mark für auswärtige sttiekende Tischler aufge¬
bracht und jetzt für unS kommt im Allgemeinen so wenig
ein , einzelne wenige Orte ausgenommen , daß wir
ohne Geld dastehen . Arbeiter , Genossen ! laßt

un S doch nickt vergeb lich bitten , wo wir da »
moralische Recht haben , zu fordern , laßt uns
nicht unbeachtet , helft un » zum Siege .
Kollegen , sollen wir fetzt nachgeben , sollen wir durch die Roth
dazu gezwungen wnden ? Nie und nimmer werdet Ihr da »
zulassen , wir rechnen ganz bestimmt auf Eure Hilfe und find
fest entschloffen bi » zum letzten Mann autzuhalten . ES find
noch 450 Plann zu unterstützen . Bewilligt haben 16 Werk¬
stätten mit 90 Arbeitern , der Geist der Streckenden ist ein
guter , trotz aller Roth und Entbihrung , können wir nur noch
eine Auszahlung leisten , so ist dn Sreg unsn . Nur unbedingt
schnelle Hilfe kann unS zum Siege verhelfen I H a l t e t Z u «
zug fern ! Mtt Gruß und Handschlag die Kommisston der
Tischler Königsbergs i/P . Geldsendungen find an A. K r e b « ,
Kolmstr . 5, Briefe an W. Wohlfromm , Steindamm ,
Querstraße 6B , zu richten .

Ariek�asten cker Jteda &tiim .
Ohne Unterschrift . General - Oberst und Genna ! - Feld »

Marschall haben denselben Rang . 2. Ja .

fie war « un mtt einem Male ein Gegenstand innigster
Theilnahm « geworden . Jeder Einzelne wollte sie um Ver »

zeihung bitten und um die Gunst , ihn in gutem Angedenken
zu behalten .

Elly nah « herzliche « und freundlichen Abschied von
Jede « .

Mr . Thompson , der Unterarzt , geleitete sie selbst aber
den « eiten Raum vor de « Hauptgebäude bi « zu der
Außenmauer , und dort vor dem Gitterthor hielt der
Schlittm , in welche « Habicht dereit « Platz genommen
hatte .

Fritz half der junge » Dame einsteige », setzte fich dann
an ihre Seite . Habicht gab «in Zeichen und davon flogen
die muthige « kleine » Pferde .

Elly sprach Anfang « nicht ». Ihr Herz wa « allzu voll .
Sle konnte de « Blick nicht von den hohen , rothen Stein »
mauern de « Gebäude « »enden , da » so lange Ihr Gefängniß
gewesen war .

In immer weiter « und weitere Ferne schwand diese »
Gebäude hinter ihr .

Ach, vielleicht ging noch die ganz « Fülle trauriger
Erinnerungen an ihrer Seele vorüber , denn oft seufzt « fie
tief , dann wieder ließ sie ihre » Blick über die weit »,
schneebedeckte Landschaft hinschweifen , und athmete , al » ob
fi » fich erst hier von Gölte » Odem erfrischend angeweht
fühlte .

Di « wette , schneeig « Einöde war ihr nicht beängstigend
und peinigend , o nein , e » war ihr wie dem Vogel , dem e »

nach lange , Gefangenschaft gestattet ist, fich frei in di «

Lüste zu erheben .
Dann wieder gedachte fi « de « Manne « , der an ihrer

Seit « saß . Sie ergriff seine Hand , und Fritz sah unter
ihrer Kapott « und dem dichten Schleier , daß eine Thräne
über ihre Wangen rollte .

«All ' da » Glück danke ich Ihne », « ein Freund , und
Sie wolle » sich von mir trennen ß Sie können sich von
mir trennen ? "

( Fortsetzung folgt . )



Theater .
Köutgiuye » Operatzau » .

beute : Lohmgrin .
Morgen : Der Trompet « von Eäkkingen .

« öutgliche » Schauspielha «» .
beute : Tartuff «.
Morgen : Magnetisch « Kmen .

Deutsche » Theater .
beute : Emil >a Galotti .
Morgen : Prinz von votnburg .

Vellealliauee - Theater -
beute Ein PenfionSkind .
Morgen : Dieselbe Vorstellung

%tuti K- tedrich . Wilhelmftädttsche » Theater .
irofemsguLbeute : Der ©rotmsgi

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Alte Jalobstraße��ittUor' - Ad . Ernst .

beute « im Walzer ' König .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Stefidevt - Theater :
Direktion Anton Anno .

Heute : Kran .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Walhalla - Oreretteu - Theater :

beute MaScotte .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Osteud ' Theater -

bente : Der stiegende Holländer .
Morgen : Dieselde Vorstellung .

heute : Die Leibrente .

Morgen :

Walluer - Theater .

ltorgen : Dieselbe Vorstellung . _
» iltoria - Theater .

Heute : vulfurina .
Morgen : Dteselbe Vorstellung .

«autsenstitdtische » Theater :
eute « Der

argen : Crar und Zimmermann .

Bericht gnng
In der gestrigen Todetanjeige muß der Name statt Helbig

H e l l w i g heißen
trauernd « Gatte nebst Kindern .

Mer8tiit ? uliWV . d. Buchbinder
Dteustag . de « IS . Mai , Abend » 8V , Uhr ,

Alte Jatobstraße 75 .

Tagesordnung : Innere Vereintangelegenheiten . Ver -

schledene «. ftragekasten . [ 1071

ö . Wahlkreis .
Montag , den 18 . d. M. . Abend » 8 Uhr ,

im Saale d« S SchützenhauseS , Lmtmstraße 4 - 5 :

Volksversammlung .
Um rege Betheiligung ersucht

10751 _
D er E i n b e r u f « r .

Fchncrem d. Kaistr u. Ktlussgku .
Montag , den 18 . d. M- . Ab . 8V,Uhr . Köpnickerstr . 15 « :

Teraammlnng und Vortrag . Referenr : b . Michelsen

Sflicht eines jeden Kollegen ist e», in dieser Versammlung
zu erscheinen . [ 1059 ]

_
Der Vorstand .

Montag , vea 18 . d. M.

in Keller ' s Lokal . Andreasstraße Nr . 21 :

Gr. # 11 Mmmmz
der Schmiedemeister

und Schmiedegelellen Wer lins .
Pflicht t,nes teven Meisters und Gesellen . ist «S, in dieser

Versammlung zu erscheinen . ,
[ 1040

Die Lobntommisfio « der Berliner Schmiede .

Fachvercln der Tischler .
Montag , de « 18 . d. M. ,

in Rothacker ' s Lokal , Belle - Alltance Straße Nr . 5;

T. . O. : Vortrog über Reise , und ArbeitSloieN ' Unterstützung
von einem Buchdrucker . Fragekaften . Verschiedene ». — Gäste

willkommen . Neue Mitglieder werden aufgenommen .

1070j _ Der B' vollmachtigte 8 . W .

Wezttksverein des werkthatigen Wolkes
der Schönhauser Dorstadt .

Dienstag 19 . Mai . Abend « 8 Uhr , bei Meister ,
Echöndauser Allee 1kl :

Große Versammlung .
Tagei . Ordnung

1. Vortrag de » Herrn Dr - Gerlach über Batterien und

ihre Beziehungen zum Menschen " .
2. Disku ' ston .
3. Verschiedene ».
4. Fragekasten - _ _ � �

10301 _
Der Vorstand .

Heute :

ü nterhaituugs - Abend

_ _ _ im

Wahren Jacob ,
_

Rüderodorferstrasae 51 . [ 1072

Allen Freunden und Bekannten empfehle mein «

Cigarren , Rauch - u . Schnupf - Tabake .
Lotterte » Loose und . Antheite .

1073 ] _ _ W. Meyer , Arnchtstraße 36a .

Roh - Tatak .
PreiSwertbe Sumatra - Decken , a 175 . 200 , 275 , 300 Pf. .

aoa UmdlMt a 90 Pf . , Carmen a 110 Pf . , Domingo a 110

Pf . , St . Felix a 85 - 175 Pf . , Elfaffer a 58 Pf . , Rebüt a 70

Pf . , BühleSthaler a 75 Pf . , empfehlen

Bergemann & Donisch ,
1065 0. Alexander fir . 8.

August Herold
Berlin 80. , 113 Skalitzerstrasse 113 .

MM- , Spiegel- aml Polßerwaarea Magazia
Eigene Fabrik . Solide Preise . Prompte Bedienung .

-
H — I

-
490

Schnei
Di « von Mitgliedern de » Uirchverein » der Sck - neid ' r geg ' dndete

Produktiv - u . Rolistoff - Genossenschaft der

zn Serlin ( Eingetragene Genosseuschast )

No - 80 ZIMMER - STRASSE No . 30
empfiehlt ihr Lager fertiger Herrcn - Garderobe , sowie ihr «ichhaltige » Lager in . und ausländischer Stoffe . ebenM

Borte und Knöpfe . Herren - Garderoben jeder Art werden nach Ml

angefertigt . Reille Arbeit . Dauerhaite Stoffe . Feste pre . se
Bitte genau auf Strasse und Summer zu achtem

723 _ _

«die v

der

1
«it

iiiuAixzTjr Mtu avugvui *
Der Vors . and und TerwaltnngstrV

905

Neu ! Neu ! Neu !
Billigste Bezugsquelle .

Hocharmige
Singer - Familien - Nähmascliinen

speziell für Tricot , Wäsche und Schirmfabrikation , auch für die

gröbsten Arbeiten eingerichtet .

Singer - Medium für Schneider .
Große Singer für Schneider .
Singer - Cylinder für Schneider .
Elastic - Cyliudcr für Schuhmacher .
Säuleu m- titinfi «iRopf für Schuhmacher .

Alle dies « Maschinen verkaufe ich zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen unter Garantie von 5 Jahren .

Derlmtt
BERLIN , Rosenthalerstrasse No . 36 .

F . Rnhnke , Uhren - Fabrik ,
Berlin 3 , Dresdenerstrasse Nr . 30
empfiehlt alle Arten Uhre « , Kette « , Schlüssel , Goldwaare « it .

Spezialität : Regulatoren 1 Qual . Werke in den ge -
schmackoollstm Mustern zu Fabrikpreisen unter 5 jähr , reeller
Garantie . Thctlzahlung ohne Preiserhöhung gestatlet .

_ Reparaturen gut und billig . _ 847
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Central - Bazar
für
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Pannen «

Ar !

Herren - n KnabengardtM
Berlin O. , ,

Iranksnrtfr -SirQlf 135, 01 der FrichtpAj
empfiehlt sein reichhaitigr » Lager tn Anzügm , Paletol », '
Hosm und Westen , sowie Knaben - Anzüge in groß «. '

in nur rein wollenen Stoffen bei guter Arbeit , gutei »
und soliden Preisen .

j ? »ing
«eist ,

Großes Lagt ? ju dkutschki , koglischeu u M
Stoffku zor Avsertigsvg nach

ArbeitS - JaquelS und Hosen in englischem und h�Hosen in engtischem
mit Zwirn geraht .

Bitte genau auf Firma und Nummer zu » 3 %

Caffee, Wein und Delicatessen �

ml " ™]

%
der

Dos

�. Mtela
Mtib .

un )

Mach ausserhalb tob 15 HB . an franco .

lUöttin lötor , HecUa HWmtjlmJe 40
_

am Kottbuser Platz ( frühere Linde . )

Cigarren - u . Tabak - Handlung
Ferdinand Ewaldvon

(z. 3 Brandenburg a/H . )

BERLIN N. , Weinbergsweg 15 « .
Lager aller Sorten Rauch - . Kau - und Schnupftabake .

Ctgarretten und Präsent - Ctgarren . _ 719

Hut - Fabrik von Eerm . Kehr
w 109 Skalitzerstr . 109

nah « der Manteuffel straffe
empfiehlt alle in diese » Fach einschlagenden Artikel bei vor -

züglicher Auiführung und soliden Preisen .

sZweite » Geschäft )

Brückenstr . 16, Eckhaus der Köpnickerstr .
unter Leitung meine » Bruder »

Gustav Ad . Kehr .

Herren - �Knaben - Garderobe
empfehle in gediegenen Stoffen und eleganter Autführung .

Ganze Anzüge von . . . 15 —50 Mk .
Sommer Ueberzieher von . 15 —30 Mk . 849
Hofen von . . . . . . .4 —18 Mk .

Auch nach Maaff in kurzer Frist . W' ederverkäufer Rabatt .

Ignaz Weiland , Grüner IQeg 95 .
ttT Auf Namen und Hausnummer bitte zu achten . - M >

Korbwaaren , Korbmöbel ,
sowie Kinderwage « empfi - blt

795
_

Cr . Klssuer . Waldemarstrabe 14 .

M
d-»-», »!

Rheinwein .
In Fäßchen « und Flaschenfüllung versende ich � �

%

ÜSh
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Beilage zum Berliner VolNlatt .
Sr . I13 . SonMg , bot 17 . Mai 1885 . IL Jahrgaug .

Ueber

«bie neue russische Fabrik - Gesetzgebung "
d « Jßamb . Corr sp . " folgenden intereffanten Artikel :

_ » Im Juni 1882 war ein Ges - y rrlafsen worden , welches ,
�Rilckfichr auf den gtohen Uwfang der Kinder - und Minder «

jUgen - Aldeit in dem ( nofj - ju 30000 industrielle Anstalten

Mesienden ) russtschen Fadrikwesen , die Vethältniffe der minder »

Angin Ardeiler tu regeln bestimmt war . Indem vorläufig
den übl gen Aufgaoen der Fabrik - Gesetzgebung abgesehen

Ati «, destimmte da » neue G- setz , daß vom 1. Mai 1884

JJ ' Wk Ki - der übet 12 Jahren in Fabriken beschäftigt
« mdm bü fifn , datz die Arbeite zest von Personen zwischen 12
M 15 Jahren nur 8 Stunden täglich betragen , die

Achtarbeit Atinder jähriger in der Regel verboten sein solle ,
5 * daß jedem nicht mit einem Zeugniß über Absolvirung

Eiementarschule ausgestatteten jugendlichen Ardeiter täg -
Mdtei Stunden Schulzeit gewährt werden mühten . Für die

der UedergangSzett ( die in der Fo ' ge btS zum 1. Mai
2 ? auSgedehr t worden ist ) wurde die achtstündige Arbeit von
Mrn zwischen 10 und 12 Jahr . n in gewissen Industrien
kT%titit , für andere während der Tagesstunden gestattet und
? «rlatz de,üglichtr Spezialbestimmungen in Ausficht genom -
� � Im Herbst desseiden Jahres ernannte der Finanzminister
MnOhtrsadr l - Jnipeltor für das Fabrikwesen und verschiedene
Mli. Ausfichltbeamte , welche stch zunächst über die allgemeinen
«Mltnisse der wichtigeren Industrie - Bezirke , namentlich

?Akau' s und Wladimir ' S orientiren , eine Art G- werbestatistik
JJJrchmen und über ihre bezüglichen Wahrnehmungen Bericht
�tten sollten .

* 3m September 1883 waren diese ersten vorläufigen Vifita «
BAn beendet , ein Jahr später die über dieselben erstatteten
Zr # * der Oeffentlichkeit übergeben . Auf Grund der dadurch

vnnenen Erfahmngen ist dann weiter vorgegangen und
den Erlatz einer Anzahl von Verordnungen die Regelung™

Einzelnen in die Hand genommen worden . Die erste
Industrien , von denen minder -

wr. » mzernen tn vre « aro
Zr Verordnungen machte die

2 % Arbeiter vollständig ouS«ivtiwi , «uui . u . . w. b ausgeschlossen sein sollen , namhaft
C ging dabei rnü einer Strenge vor , welche diejenige
�meisten übrigen Staaten übertrifft : mit derselben

�uenge wurde gegen die Nachtat beil vorgegangen , die
die Uebergangszeit in außerordentlich enge Grenzen

Irgtüt und vom nächsten Jahre an für Personen unter
. JLwhren vollständig verboten worden ist . E ne zweite Ver «
Uu « g normirte die ziemlich hohen Geldstrafen , mit denen
Mikanten belegt werden sollen , welche Minderjährige in

Mwtdrizer Weise beschäftigen . Dann folgten 21 „Regeln " ,
5 %* das Detail der Au - sührung d « S Gesetze » regelten , und
C7 # ( im Mär , d. I . ) die Bestimmungen über Errichtung
LiIabrik - JnspekimatS und die Instruktion für die Beamten

fc , Das rusfische Reich ( natürlich mit Ausschluß Sibirien ».

fc »< «toskau , Wladimir , Kiew , täharlow , « aian , Worone ' ch ,
und Wartchau brtden . In der BeziikSstadt refidirt je

r��tirkS-Jnspektor, in der zwertwichtigstm Stadt des Bezirk «
»St?Mp: lttDnSafhiIf «, und diese beiden Beamten haben rcgel «
2 % die säm mUtchen Fabriken tu besuchen , deren Zustände

für Beobachtung der Gesetze zu sorgen und jährlich

Q�thre Wahrnehmungen ,u berichten . Ein in Petersburg

Oberinipekior . dem gleichfalls »in Gehilfe dligegeben

die Obe . aufficht , revidirt die Fabrildezirte serner Un .

Ebenen , enlsw - idet streitige Frrgen und faßt die ihm zuge «

Jahresbericht « tn einen G- neralbetrcht zusammen ,

S*| n Finunzminister vorgelegt und sodann der Oeffentlichleir
ttkdt » mifh

llttfa ' " allgemeinen Inspektion — .. .
über die akzisepfl chiigen Gewerbe ( Branntweinbrennerei ,

tzpF�ti . Tabaktvermbeitung und Zuckerfabrikatwn ) wird van

�«iisebeamtm nach Maßgabe der für die übrigen Jndufirte «

�iungS - Bcamien dieser Anstalten gelegt . Endlich soll nach
K3 von zwei Iahten aus Arund der inzwischen gewonnenen

Hungen von d - m Oder - Jnspektor ein eingehmder Bericht

berliner Sonntagsplauderei .
C. Da » waren noch schöne Zeiten , al « « an mit

Gewissen sagen konnte : „ Gedanken sind zollfrei . "
Qy « « n man sich ähnlicher Auslassungen ja auch «och

indessen fehlt ihnen doch gewissermaßen die innere

t�nMaft , man kann sich ihrer nicht mehr mit jener un -

Üblichen Ueberzeugung bedienen wie früher , denn wer

liöp . , >°Snr, wie lange «* noch dauern wird , bi » der na »

Achten � � Gedanken als in sein Ressort gehörend

' - oh
. tuy . , iyu » »-"»»» "• "*! • • • - - - -

»<>« unsere , einheimische « Industrie «annrgfache
' hmlot bereiten kann .

dp, denke nur an die augenblicklich herrschende Kühle ,

doch gerade zu sagen „nordische Kälte " . E « wäre

de« vi . � gewesen , wenn man diesem unliebsamen Gast

tech. , °Sang TO unser gesegnete » Vaterland durch einige
taste «p�irte Zollplackerei . n nach Kräften . erschwert
tallon . wahrscheinlich würde unsere Gartenlokal - , Luft -
k « . * * * Landpartien « Industrie in diesem Jahre einen

dicht ° ? ° tten Aufschwung genommen haben . wen » « an

tat PjVfc' 10' *« Rase und einem stillen Sehnen « ach dem

sitzen NNßte� ' molligen Winterüberzieher rm Freten

Ab " " schiede t ein Eingang , zoll vergessen worden .

Ät ' i w

Ado . l - r�ebatten de » Zolltarif » zt

erstattet und die gesammte Materie von dem Reichsrath « ge »
prüft , beziehentlich neu geordnet werden . Da mit der AuS »

wähl der Fadrik - Jnspekiorm außermdentlich glücklich verfahren
und tn der Person des Oder - JnspektorS Geheimrath Andrejew
eine sehr tüchtige Kraft gewonnen worden ist. meint man , daß
die in Aussicht genommene Prüfung der bisher ergriffenen ge «
fetzlichen Maßregeln eine umfaffmde lein und sämmlltche hier «
her gehörigen Materien , insbesondere die Frauen « Arbeit , die
Durchficht der Fabrikordnungm , die Art der Lohnzahlung u. s. w.
umfassen , vor Allem aber zu einer Vermehrung der Zahl der

Auffichtibeamten führen werde , die in dem großen Ruß -
land zur Zett kaum halb so stark , wie in Deutschland und

England ist
"

Zolltarif « zu lenken , er hat
Utet. itibf , �°che° soviel saubere » Zeitungtpapier ver «

SS eilten »
' passtvoirtesten Besucher der R- ich - tagStri .

"tage» an . /opfschüttelnd von banne « , man fand « nver -
s l ' ne „ Novelle " langweilig , während

D o k » l e s .
Da » polizeiliche Verbot der Abhaltung von Konzerten

am ersten Pfingftfeiertage ist wieder aufgehoben worden , nach -
dem einige von den betroffenen Etabbss mentS > Befitzern beim
Herrn Polizeiprästdenten von Madai persönlich vorstellig ge «
worden find . Da « in die hllstgen Verhältnisse so ti - f ein -
schneidende Verbot war ( dem „Tagebl . " zufolge ) auf Grund
einer aus dem Jahre 1856 herstammenden Verordnung vom
Chef der Zwesten Abtheilung de » königlichen Polizeiprästdtums
— al » in sein Riffort fallend — » « anlaßt worden , ohne daß
Hnr v. Madai hiervon Kenntnlß erhalten hatte . Nachdem
letzt «em d « Sachverhalt von den Betroffenen dargelegt worden
war , entließ er dieselben mit der beruhigenden Versicherung , daß
von jenem Verbot keine Rede mehr fem solle .

g. Die Schwäne der Oberhavel , welche fich gegenwärtig
in der Brutzeit befinden und nur auf kurze Zeit ihre Nest «
ver ' assen , find leider witderholt der Ruchlofiglest von Per -
sonen auSgesctzt gewesen , welche ein Gefallen daran finden ,
die Schwäne ihrer Ei « zu berauben . So find « st vor einigen
Tagen einem Schwanenvaar , welche » auf einer kleinen Insel
Vinter Saatwinkel ein Nest gebaut hatte , in welchem 5 bi »
6 Ei « gelegen haben , nach und nach sämmtliche Eier bis auf
eins fortgenommen worden . Leider ist es nicht gelungen , den
oder die Thät « zu « tappen . Diese Nuchlofigk - iten haben der
dortigen Waffer - Polizei Veranlassung gegeben , auf die brüten «
den Schwäne eine schärfere Aufstcht zu üben . ES wäre zu
wünschen , daß eS hier gelänge , einen d « Eterdieb « festzunehmen
und an ihm eine exemplarische Strafe zu statuiren .

„ Kavaliere . " Herr Dr . Paul Förster sagte unlängst im
Neuen Thierschutzvnestr , daß man fich bei den Bestrebungen
gegen die Thierquälnri vor Sentimentalttäten hüten möge .
Vom Erhabenen bis zum Lächerlichen ist bekanntlich nur ein
Schritt . Inwieweit mit dem proj - ktirten Hundeasyle diese
Grenze inne gehalten wird , soll hier nicht untersucht wnden »
stch « ab « ist , daß Thierquälerei eine Verrohung deS Ge >
mütheS off - nbarl , und insoweit die Thi «schutzo «eint dieser
Verrohung entgegmwstken , find ihre Bestrebungen mtt Dank

zu begrüßen und verdienen Untnstützung . Eo wird uns von
einer wahrhaft abscheulichen Rohheit berichtet , die bei dem in
d « Hofjägerallee d « S ThittgartenS am HimmelfahttS ' age ab «
gehauenen Korso verübr worden ist . Olfizieie , EporrSleute ,
Equipagenbrfitzer überraschten ihre auSnwähtten Damen mit
ledenden Bouqaet » in Gestalt jung « Tauben , die fie zu
hundnten in vie Wagen warfen . Die unglücklichen Thiere
fielen zum Theil zwischen die Rechen der Zuschauer , auS denen
halbwüchsige Burschen nun eine Jagd auf die jungen Thi « e
anstellten . Ein « Anzahl dies « oerfolaten Geschöpfe gelang
es . fich auf nahe gelegene Baumäste zu flüchten , allerdings auch
nur , um über kurz od « lang eine Beute deS Hangers oder der

Raubvögel zu werden . Der bei westem gröxne Theil ab «
wurde von den Dienem d « Equipagen in die Taschen ge »
steckt . Und die solche Rohhetten begingen , waren nicht Leute
aui dm ungedildeten öS « untnen Klassen , sondern zählm stch
zu den sog . gebildeten Klaffen . Gegen solche Brutalstät sollte
stch all «dinfts die öffentliche Meinung mit dem vollsten AuS «
druck ihr « Entrüstung werden .

Wie lange hält fich gut gesalzener Hering ? Einen

int «essanten Beittag zur Lösung d es « Frage lieferte in diesm

Tagen ein Zufall tn Bergen ( Norw . ) . Eine dortige Handels «
firma sandte zur Weltausstellung in Phlladelphia im Jahre 1376
eine Probe gesalzenen Hering » , welche im Jahre 1875 gefangen
und tn Bl - chbüchien eingelegt war . Von derselben Pariic ,
wovon die Proben für die Weltausstelluna genommen worden

waren , blieben zufällig 3 Büchsen übrig . Sie standen in einem

kühlen Raum auf ein « Steinmauer , wo fie vergessen waren .

« an sonst doch recht gern die längsten Romane studirt , die

fast niemal « ein Ende zu nehmen scheinen , und dennoch
konnte man , wmn « an auf die Mitglieder der Rechten
niedersah , mit gerechtem Stolz « und nur mit ganz geringer
Amderung eine » bekannten Worte « begeistert ausruft » :

„ Jeder Mann ein Zoll ! "
Nun , fie sind bereits im die Eommerferien gereist , die

edlen Herrm , denen da » Volktwohl so sehr am Herzen
liegt , mögen fie ausruhen von ihrm Strapazen , und stch
während der Sommerruhe auf neue Zölle und Steuer » de «

sinnen .
Die Berliner würde e » garnicht so sehr überraschm ,

denn sie find bekanntlich an Ueberraschungen gewöhnt .
Trotzdem hatte jedoch vor einigen Tagen vi « Zeitung »-

Meldung , „ daß die althergebrachten Frühkonzerte zu Pfingsten
nichr mehr stattfinden sollten, " eine überaus eklatant « Wir «

kung . Wäre da « «irklich so schrecklich gewesm ? Wir

glauben kaum , denn gerade die Frühkonzerte find e»,

welch « dm meisten Menschen die Pfingstfeiertag « verderben .

Man glaubt e « nicht , aber e « ist so.
Um «in Frühkonzert richtig genießen zu können , muß

man natürlich pünktlich zur Stelle sein . Man steht also
vor fünf Uhr auf und eilt nüchtern hinau » nach einem

der beiden Böcke oder irgend eine « anderen Vergnügung « »
lokal . Wenn nun da « „Familimkaffeekochen " an sich schon
ein ga - z bedeutende « Vergnügen ist , so «rretcht e » seinen

Höhepunkt selbstredend „ de « Morgens in de * Frühe . " Di «

Frühkonzerte sollen aber einem dunklm Gerücht zufolge
manchmal etwa » länglich wartm , und wmn e » auch
Damen giebt , die bei der siebente » Tasse Kcffe « erst richtig
i » ihrem Elemmt sind , so kann man Männern jedoch nur

unter ganz abnormen Verhältnissen eine derartige Au » -

dauer zumuthen . Um die Zeit nun würdig außzufüllm ,

aebt man selbstredmd zum Bier über , und bei anhaltender

KWCR ? MA :
seine Wirkung verfehl «-

Da die Büchsm vor einigen Tagen zufällig beim Aufräumen
gefunden wurden , öffnete man eine derselben in der Voraus «
fetzung , eine vollständig verdorbme Waare vorzufindm . Da »
Resultat war jedoch ein ganz anderes . Der Hering war voll «
kommm erhalten und wurde dem Fischerei - Komptolr als Rarität
zuaesteat . Der Hering schmeckte frisch und zart , und selbst da »
Fett war unverdorben .

g. Unter den zahlreichen Ausflügler » am Himmel «
fahrtstage nach Saatwinkel defand fich auch der Metalldreher
B. , welcher stch tn Gesellschaft mehrerer Freunde einen „ver «
gnügtm Tag " gemacht hatte . Auf dem am Spätnachmittag
angettetenen Rückwege nach Berlin kam er bei der Böschung
de » Kanals kurz vor der Plötzmfeer Schleuse so stark ins
Schwanken , daß er die Böschung hinabkollerte und in » Waffer
fiel . Währmd stch nun seine etwa » nüchternerm Freunde be «
mühten , ihn zu retten , schien stch B. im Waffer aan , behaglich
zu fühlen , dmn er „ pudelte " unauSg ' setzt tm Waffer umber
und stieß die rettenden Arme s <iner Freunde zurück . S- lbst
al » ihn vier kräftige Arme zugleich erfaßten , riß er stch so
heftig wieder lo », daß einer seiner Freunde nur mit knavper
Roth die „ Balanze " behielt . Schließlich muß es dem Bade »
lustigm doch im Waffer etwa » unbehaglich geworden sein ,
denn er rief nach einiger Zeit selbst um Beistand , worauf er
au » dem Waffer gezogen und nach einem nahen Restaurant
zur Erholung und zum Trocknen seiner Kleider geführt
wurde .

k Ein Pferdebahnwagen wurde am Freitag in sväter
Abendstunde von einem Kriminal . Polizisten und einem Schutz¬
mann in Uniform in der Chausseestraße angehalten . Ein Dieb ,
der soeben von einem Gejchttrwagm einen großen Topf ent »
wendet hatte , war , als ihm daS „haltet den Dieb " nachgerufen
wurde , eiligst in den Pferdebahnwagen geflüchtet . Er wurde
au « diesem von den Beamten herausgeholt und zur Wache ge «
bracht .

a- Schlafstellendieb . Ein unbekannter Mann miethete
am 8. d. Mt « . unter dem Namen : Former Gutschmidt bei der
Wsttwe P . in der Mariannenstraße eine Schlafstelle und be «
zog dieselbe sofort . Am folgenden Morgen ließ er fich einen
Korridorschlüffel zu der Wohnung der Frau P . geben , um im
Laufe deS TageS feine Sachen hinzubesorgen . Am Nachmittag
kam der angebliche Gutschmidt in die Wohnung , in welcher
fich Niemand befand , und räumte dieselbe zum großen Theil
auS . Seinen Mitbewohnern der Wohnung nahm er einen
Koffer , gefüllt mtt Kleidungsstücken eines anderen Mitbewoh ners ,
welche im Kleiderschrank hingen , die Wanduhr der Wtnhin ,
haare « Geld , im Gefammtwerthe von 131 M , mit . Der Dieb
ist bisher noch nicht ermittelt . Derselbe ist nach der Beschreibung
der Bestohlenen 22 bi » 24 Jahre alt , 1,65 Meter groß , er hat
rSihliches krause » Haar , niedrige Stirn , röthlichen kleinen
Schnurrbart , runde » Gestcht mit rother G- fichtSfarbe und
Sommersprossen .

Der Ltttorta - Paek , ein schönes Eommerlokal an der
Pionier - und Bärwaldftraßen - Ecki ist augenblicklich eins der
zugkräftigsten Restaurants jener Gegend - Kaffeelüche , gute »
Bier , billige und schmackhafte Epeisen verfehlen ihren Einfluß
auf da » Berliner Publikum nur selten ; nun kommen hier noch
die ausgezeichneten Luftoottigeure , die Turnnkönigin Miß Dorah
u- f. w. hinzu . Allen Freunden eines gemüthlichen Aufenthalt «
im Freien ist diese » Lokal besten » zn empfehlen .

Genekts -Leitung .
. . „v 7� ' Der tragische Ausgang einer LiebeSaffaire
bildete die Grundtage einer Anklage wegen versuchten
Morde » resp . der Anstiftung und Beihilfe dazu , welche gestern
vor dem Schwurgericht de » Landgericht » l »ur Verhandlung
gelangte . De » erste «» schweren Verbrechen » war der 2öjä >
rtge Steindrucker Karl Friedrich Wilhelm Karp , de »
zweiten die unverehelichte Ardiiieiin Emma Auguste
Marie Gördet angeklagt . Der Eachvei halt läßt sich in
Kürze folgendermaßen zusammenfassen : Der Angeklagte Karp
war in der Bading ' schen Druckerei . Bcuthstr . 2, beschäftigt und
knüpfte im Slptbr . vor . Jg . ein Verhältniß mit der dort eben «
fall » arbeitenden Angekl . Gö deS an , trotzdem ihm bekannt war ,
daß letzter ? seit einer Reihe von Jahren die Braut deS Stein «
druckcrs Böhme war . Der Umstand , daß Böhme derzeit eine
neunmonat tiche Gefängnißstrafe ve büßte , mag der Anbahnung
und Entwickelung des neuen Veihä tniffes besonders günstig
gewesen sein . Die GoerdeS fand an dem neuen Liebhader un «
gleich größeres Gefallen als an dem frühcren , der ihr , von
Erfersucht gequält , häufige Szenen macht « und fich selbst zu

Jedermann wird errathen , was wir andeuten wollen :
e « wird nur wenige Menschen geben , die über einen so
energisch ausgepichten Magen verfügen , daß fie de » Mar »
genS bereits sich solchen Strapaze » widmen können . Die
unausbleibliche Folge wi d ein nachhaltiger Nachmittags »
katzenjammer fein und Mancher wird es bedauern , de «
verführerischen Locken eine « Frühkonzert » gefolgt zu sein .

Aber es wird in diesem Jahre ebenso sein wie immer ,
denn da » Verbot ist bereit » aufgehoben , und wir Alle ,
sammt und sonders , müssen nun zum Frühkonzert . Es
wird also Pfingsten wieder in der althergebrachten Werse
gefeiert werden , nur mit de « Unterschied , daß , wenn e «
nicht bald wärmer wird , man fich eher nach einem wohl -
versorgten Holzhändler als nach grünen Maien nmsehen
muß . Und wenn es dann auch zu Pfingsten draußen
lustig und fröhlich zugeht , so weiden wir gewöhnliche Sterb -
liche un « schwerlich so weit v. rgisssn , daß wir un » zu «
Zeichen unserer guten Laune — beispielsweise mit junge »
Tauben bewerfen . —

Serliuer Theater .
„ Mateotte " hat im Walhalla - Operetten - Thtater schon

eine Neubesetzung und zwar In der Roll « der Prinzejstn
„ Fiametta " aufzuweisen , welche gestern zum ersten Male von
Frl . Dvorak gegeben , und von der jungen , anwuihigen Künst -
lerin sowohl scyauspiclerisch als auch gesanglich recht drav
unter dem wohlwollendsten Beifall des vollen Hause» dar cd-
gefühlt wurde .



Mthhandlungen hlnreißm ließ . Sie löste aus diesem Grund :
das VerhLltniß mii Karp auch nicht , als Böhme am 3. Dezbr .
v. I . wieder auf freien Fuß gesetzt wurde » sondern verstand es ,
den Letzteren eine geraume Zeit lang zu täuschen . Erst am
16 . Januar d. I . erfuhr Böhm « von dem Bildhauer Suckow ,

daß die GördeS ihn hinterging und alle bösen Leidenschaften
wurden in ihm entfacht . Cr beschloß , die GördeS sofort von

dem Karp zu trennen und am nächsten Morgen , alS die GördeS

nach beendetem Nachtdienste um 4 Uhr die Druckerei verließ ,
wurde sie auf der Straße von Böhme empfangen , der ihr zwar
viele Vorwürfe machte , aber nicht thätlich wurde . Er verlangte
aber von ihr , daß stc die Arbeit sofort aufgebin und ein von

ihm gemiethetes Zimmer beziehen solle , stieß auch gefährliche
Drohungen gegen seinen Nebenbuhler auß . Die GördeS wagte
au » Angst vor dem gewaltthätigen Charalter des Böhme
keinen Widerspruch , sondern ging auf desien Forderungen

«in , aber nur anscheinend , denn fie fand Gelegenheit ,
noch an demscloen Morgen dem Karp von der Entdeckung

ihre » Verhältniffes Mittheilung zu machen und ihn vor Böhme

zu warnen , der gedroht habe , ihn „kalt " zu machen . Karp will

varauf , um fich im Nothfulle vor seinem Feinde schützen zu
können , stch in den Befitz eires Revolvers gesetzt haben , den

er fich sammt 50 Stück Patronen bei Hippolyt Mehlcs kaufte .
Mit dieser Wafie begab er fich nach dem Kanal an der Trift -

firaße , um fich im Schießen zu üben , er benutzte dazu ein

kleine « Brett , welches er in einer Entfernung von
15 Schritt in die Erde steckte und als Zielobjekt bc -

nutzte . Am Nachmittage gegen 4 Uhr wurde er

von der Gördes au » seiner in der Müllerstraße belegenen

Wohnung abgeholt und Beide begaben fich nach der Beuth -

strafe , um den um 7 Uhr beginnenden Nachtdienst wieder ac -

meinsam anzutreten . Als sie fich der Druckerei gegenüber be «

fanden , sahen sie Böhme auf der anderen Seite der Straße

herankommen . Die Gördes überschritt nun allein den Straßen -
dämm und betrat , von Böhme auf dem Fuße gefolgt , den

Flur deS Hause » Beuchst ? . 2 , der im nächsten Augenblick der

Schauplatz einer entsetzlichen Szene weiten sollte . Karp war

nämlich in etwa 10 Schritte Entfernung gefolgt . Plötzlich und

ohne taß Böhme sie beiühit oder auch nur mit Worten bedroht

hat ! «, rief die Gördes zweimal hintereinander laut um Hilfe ,
in demselben Augenbl ' ck stürzte Karp auf den Flur , ellte auf

Böhm « zu, hob den mit 6 Patronen aelad nen Revolver und

gab au » unmittelbaier Nähr zwei Mal Feuer . Am weiteren

Schießen wurde er von dem ihm befreundeten Arbeiter Fa »

browsky , der ihm in die Arme fiel , verhindert . Die Görves

eilte , ohne sich umzusehen oder stch aufzuhalten , die Trerpi

hinauf und begab fich an die Arbeit , auch Karp kümmerte stch
um sein Opfer nicht , sondern ging die Hintertreppe hinauf ,

ließ fich unterwegs von seinem Freunde Fabrowsky ruhig den

Revolver abnehmen , ging aber nicht an die Arbeit , sondern

ließ sich nur seinen Mochenlohn auszahlen und entfernte stch
damtt . Am folgenden Tage stellte er fich freiwillig der Poli -

zei. Der tödtlich getroffene Böhme wurde nach der Charitce
befördert , woselbst er mehrere Monate lang

schwer krank darniederlag . Die erste Kugel ist dicht unterhalb
de « rechten Ohres in den Hals und zwar bis zur Wirbelsäule

gedrungen , wo fie zur Zeit noch stickt . ES ist somit lediglich
einem b- sonders glücklichen Umstände zuzuschreiben , daß diese

Verwundung nicht den sofortigen Tod zur Folge gehabt . Die

»weite Kugel hat nur leicht das linke Schulterblatt gestreift .

Vorausstchtltch wird Böhme eine dauernde Lähmung , Ent -

stellunz oder Siechthum nicht davontragen . Die Anklagt
nimmt nun an , daß die That zwischen den beiden Angeklagten
verabredet war und daß das unmotivlrte Hilfegeschrei der
Gördes von dieser erhoben wrnde , um ihrem neuen Liebhaber
ein Signal zu geben , in Aktion zu treten , um stch auf diese
Weise von dem ihnen beiden Lästigen zu befreien . Die An -

geklagten bekennen fich Beide für nichtschuldig . Karp räumt
den Tbaibestand im Wesentlichen ein , will aber nicht mit dem
Gedanken umgegangen sein , seinen Nebenbuhler zu lödten ,
sondern nur um fich des weit stärkeren und gewaltthätigen
Gegner » erwehren zu können , habe er die Waffe geführt . Als

seine Geliebte um Hilfe rief , da sei ihm da » Blut dermaßen
zu Kopf gestiegen , daß er nicht mehr wußte , was er in den
nächsten Augenblicken gethan . Auch die Angeklagte GördeS

bestreitet , daß der Gewaltakt zwischen rhr und Karp
verabredet worden , fie habe überhaupt leine Ahnung
davon gehabt , daß Karp einen Revolver bei sich
trug , auch habe st : die Hilferufe erst aut gestoßen
al « Böhme mit roher Gewalt ihr Handgelen ! umschloß . Böhme
habe fie häufig maltraitirt und fie könne nicht leugnen , daß
st « seiner üb - rdrüifig geworden , zumal er von ihr verlangte ,
daß fie stch der Prostitution ergeben solle . Von den Zeugen
enegte natürlich der Steindrucker Böhme das größte Inten sse.
Seine Vorstrafen lasten darauf schließen , daß er ein zu Gc -
waltthatcn geneigter Mensch ist , auch seine stttlichen Grund -
sätz« scheinen nach seinen Aeußerungen sehr lex m sein . Er
bestreitet allerdings , seine Braut direkt zum Verkehr mit
Männern aufgefordert zu haben , räumt aber ein ,
daß eine ähnliche Aeußerung von der Gö . deS falsch auf -
gefaßt sein kann . Auch giedt er die Möglichkeit

zu , daß er dieselbe am Handgelenk fest hielt , im

nächsten Augenblick habe Karp auch schon unter dem AuSrufe

„ Verfluchter Hund ! " auf ihn geschossen . Eine ganze Anzahl
Zeugen wird vernommen , um über die VcrstandeSthätigkeit deS

Terefina Geßner die Rolle der „ Culotta " spielen . Eine

zweite Novität dessrlben Abend » bildet die einaktige Plauderei
„ Funken unter der Asche " von Heinrich Stobitzer , welche eben -

fall » zum ersten Mrle aufgeführt wird Außerdem geht zu -
gleich mit diesen Stücken noch daS Lustspiel „ AuS Freundschaft "
von Moreau und Delacour neu in Szene . — Heute . Sonntag ,
spielt Fräulein Geßner noch einmal in „ Emilia Galottl " die
Titelrolle ; Morgen , Montag , wird „ Prisz Friedrich von Hom¬
burg " gegeben . Für die übrigen Tage dieser Woche dringt
daS Repertoire Wiederholungen von „ Der Hüttenbrfitzer " ,
„ Romeo und Julia " , die drei Hryse ' schen Einakter : „ Ehren¬
schulden " , . . Im Bunde der Dritte " und „ Unter Brüdern " , so -
wi » „ Don Carlo » " .

Belle Alliance - Theater . Die eigentliche Saison für den
benltchen Sommergarten daselbst wird erst mit dem heutigen
Tage «röffnet , an welchem sammtliche engagirte Sängergtsell -
schasten , allo außer den seit Jahren schon beliebten Wiener
Duetlisten Schmutz und Katzer und den so schnell in der Gunst
des Publikums gestiegenen oberbairrschen Voikssch - uspielern
„ BalriscknUer " euch der königl . rtalienrsche Hofopeinsänger
Signor A. Bianchi und die vom Wintergarten her bekannten

3 Geschwister Merillsc » , genannt „California - Diamanten "

austreten .

BroiektirteS Repertoire der Königlichen Schauspiele
vom 17 . d>s 24 . Mai 13S5 . Im Opernhaus « . Sonntag ,
den 17. : Lc- hengrin ( Herr Goetze als Gast ) ; Montag , den 13. ;

Der Trompeter von Läkkingen ; Dienstag , ten 19 . : Der Wild -

schütz : Mutwoch , den 20. , zum 1. Male wiederholt : Sylvia ,

vorher Abu H. ffan ; Donnerstag , den 21. , neu cinstudirt : Tie

Favemie ( Herr Ga' tze aiS Gast ) ; Freitag , den 22. . auf Aller -

döä - stm Befehl : Sylvia , Aou Hassan : Sornadend , den 23 :

Don Juan ; Von , tag . den 24 : Die Fa - oiit « ( Herr Go- tze als

Gast ) . — Im Schausvtelbause . Sonntag , den 17 :

Tarlüffe . Crstor und Pollex : Mar tag , den 18 . : Magnetische
Kuren ; Dunsiag , den 19. : Die Waise von Lowoyd ( Fräulein
Rübsam ol » Gast ) ; Mittwoch , den 20 . : Die Frau ohne Geist ;

Donner staa . den 21 : Die Journalisten ; Freitag , den 22 . :

Faust ' Sonnabend , den 23 . : Colberg ; Sonntag , dm 24 . :

Wallensteins Lager , Die Piccolomini .

Karp unmittelbar nach dem Attentat ihre Wissenschaft mitzu -
theilen ; daS Resultat der Vernehmung über diesen Punkt ist
ein für den Angeklagten nicht gnade günstiges , einige Zeugen
belunden , derselbe habe Aeußerungen des Bedauerns fallen
lassen , daß er dm Böhme nicht besser getroffen habe . Der
Werkmeister der Badwg ' schm Druckerei stellt dem Angeklagten
das Zeugniß eines tuhigen und ordentlichen Menschen
au » und einigen Zeugen gegenüber hat der Angeklagte
seine Furcht auZgesprochen , daß Böhme dm angedrohten
Ueberfall auSfllhrm würde . Zugleich hat er aber gedroht ,
im Fall « eineS Angriffs von dem Revolver Gebrauch machen

zu wollen . — Nach beendeter Beweisaufnahme setzten eS die
Velth : idiger , R . Ä. Wronker für Karp und Justizrath Simson
für die Gördes , durch , daß außer der Schuldftage im Sinne
der Anklage , noch zwei weitere formulirt wurden , nämlich wegen
versuchtm TodtschlageS und wegen qualiflzirtcr Köiperverletzung ,
resp . der Anstiftung und Beihilfe dazu . Sodann ergriff Staats «
anwaltHeirnmann daS Woit und führte in seinemPlaivoyer an der
Hand vorliegender Momente aus , daß Karp die That entschieden
mitUederlegung und in derAdstcht ausgefüh ' . t habe . seinmFeind zu
tödten . DerStaatsanwalt bat dieGelchworrnen fich nicht dadurch in
ihremWahrspruche beeinflussen zu lassen , daß Karp — was er gerne
einräumen wolle — ein entschieden moralisch besserer Mensch
war als Böhme , es könne dieser Umstand an dem Charakter
deS vorliegenden Deliktes nichts ändern . Der Staatsanwalt
bezeichnet sodann die GördeS als die Verworfenste ihres Ge «
schlechti , welche mit cynischer Frivolität von einem Liebhaber
zum andern überging , den Karp . der in ihren Fesseln lag , auf -
stachelte und seine Eifersucht anfachte , bis derselbe ihretwegen
zum Verbrecher wurde . Er beantrage Beide prlnzipaliter für
schuldig im Sinne der Anklage erklären zu wollen . Die Ber «
iheidiger nahmen fich ihrer Klienten mit großer Wärme an und
erzielten auch , daß die Geschworenen den Karp nur der lchwerm
Körpnverletzung mittels einer Waffe und zwar in einer das
Leben gefädrdmdm Weise für Schuldig erklärten , ihm aber
mildernde Umstände zubilligten ; die Gördes wurde dagegen
jeglicher Anstiftung und Beihilfe für nichtschuldig erklärt . Der
Antrag deS StoalSanwaltS lautete gegen Karp auf 2 Jahre
Gefängniß auf Freisprechung gegm die GördeS . Der GntchtS -
Hof erkannte diesem Antrage gemäß .

Ppb . Zwei alte zerbrochene Regenschirme und ein
Stuhl ohne Lehne und Füße , welche der „ Arbeiter " Ludwig
Adolph Franke , als er am 14 Februar v. I . aus seiner
Wohnung „rückte " , der HauSeigenthümerin F - au Fischer , geb .
Meißner , für 6 M. schuldige MonatSmiethe zurückzulassen ge-
dachte , erschienen der sonst sehr nachsichtigen Hauswirthin a! S
eine doch zu gertngwertdige Sicher heilsleistung und fie rettnirle
unter dem Beistande eines herbeigerufenen Schutzmanns ei «
dem rc . Franke gehöriges Küchenspind . Trotzdem d : m F. von
dem Schutzmann plaustbel gemacht worden war , daß er nun -
mehr fich des strafbaren Eigennutzes schuldig mache , wrnn er
daS retinirte Mödel aus dem Hause schaffe , packte Franke
hinterher daS qu . Küchenspind zu seinen übrigen Habseligkeiten
und fuhr auf und davon , der Hauiwirihln außer recht viel
Schmutz und Kehricht die obengenannten Gegenstände als
Aequivalent hinterlassend . Auf geschehene Anzeige hatte stch
Franke wegen dieser eigenthümlichen Manier , Mielhe zu zahlen ,
gestern vor der Strafkammer de » Landgerichts Ii unter der
A, klage des strafbaren Eigennutzes zu verantworten . DaS
Urtheil lautete gegen ibn auf 1 Woche Gefängniß .

— y. Der Prozeß gegen die der Falschmünzerei be -
schuldigten Angltiagren Kiehm , Lenz und Huber wurde am
Feeitage noch in späier Stunde zu End « geführt . Da die
Bewitsaufnahme nickt ergab , daß der Angeklagte Lenz von
dem verbrecherischen Treiben seines Mitbewohner » , des ersten
Angeklagten Kiehm . Kenntniß gehabt , so erklärten die Gc -
schworenen diesen für nichtschuldiz , die Angeklagten Kiehm und
Huber dagegen für schuldig und wurden die Letzteren daher
vom Gerichtshöfe , Kiehm zu 6 Jahren und Huber zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt .

Ein originell verlaufener PreßbeleidignngS - Prozeß
wurde gestern gegen den Revaktem der „ Berliner Zeitung " ,
Dr . Peter Langmann und gegen den Berichterstatter Max
Bujartky vor der 90 Abtheilung HIefigen Schöffengerichts ver -
bandelt . In einem Lokalart kel der Nr . 45 der genannten
Zeitung vom 22 . Februar er . , der von dem zweiten Ange -
klagten verfaßt ist , war an eine konkrete Mittheilung über die
Auswanderung und Rückkehr eines entlassenen GerichtsdienerS
vor dem Abschieden unbequemer Angehöriger nach Amerika ge «
warnt , da die dortigen Behörden unbemittelte und erwerbsun «
fähige Auswanderer sofort wieder zurückschicken . DaS Schicksal
de » betroffenen fi üheren Beamten , der auf bei Rückfahrt vtlstorben
ist , war der Wiltwe desselben zugeschrieben und dieselbe in einer
wenig schmeichelhaften Weise gezeichnet worden . Hierdurch fühlte
fich dieselbe beleidigt , und auf ihren Antrag übernahm die Staat » «
anwaltschast die Verfolgung der verantwortlichen Personen im
öffentlichen Interesse . Nachdem der Angeklagte Bujariky den
Vorfitzeirden ersucht hatte , die al » Z: ugin ge ' adene Antrag -
stellertn zu befragen , ob fie nicht lieber den Ltrafantrag zurück -
ziehen wolle , da er andernfalls gezwungen fei , für feine Be -
hauplungen den vollen B- wei » der Wahrheit zu erbringen ,
wa » er im Interesse der Betheiltgtm gern vermeiden möchte ,
zog die Zeugin auf die Frage des Vor fitzenden den gestellten
Strafantrag zurück , und e» erfolgte Einstellung deS weiteren
Verfahrens auf Kosten der Aatragstelleiin .

Die bekannte Privatklagefache des ChefredaktenrS der
„Vosfischen Zeitung " H. Stephar . y gegen den Professor Dr .
Adolf Wagner gelangte gestern vor der sechsten Strafkammer
htestzen Landgericht » ! zur Verhandlung . Privatkläger und
Privatbeklagler waren im Termin im Beistande ihrer juristi -
schen Vertreter d« S Justizraths Lesse und deS Rechtsanwalts
Wolf in Fürsienwaide erschienen . Gegenstand der Piioalkiage
ist der vom Angeklagten verfaßte in Nr . 294 der „ Krcuz - Zig . "
vom 16 . Dezember 1883 veröffentlichte Artikel „ Rudoph Wag -
ner der Physiologe und B- kämpfer deS MalerlalismuS " . in
welchem in Abwehr eineS 3 Tage vorh r in der „ Voss . Zig . "
veröffentlichten Artikels daS Verhalten der Zeitung aiS „ elende
Büberei " bezeichnet war . In dem am 30 . April 1884 vor dem
Schöffengericht zu Charlottenborg staitgebabien Verfahren batte
der Angeklagte wegen des bereits gedachten Artikel » ver „ Voss .
Ztg . " vom 13. Drcbr . . überschriebrn „ Prof . Dirichlet und Wagner
resp . veren Söhne " Widerklage erHoden . In demselben war
von dem verstorbenen Profesior Rudolph Wagner in Göttingen
gesagt , daß er in seinem Charakter eine Halbheit und Hin «
fälligkeit bewiesen habe , lein Sohn sei ganz in seine Fußtopfen
getreten , vom f üheren Freihändler zum enragirtrsten Schutz -
zöllner , vom Bekämpfer be » Antisemitismus zum entschiedenen
Antisemiten geworden . Da » Schöffengericht fand in beiven
Artikeln gegenseitige Beleidigungen , erklärte den. Angeklagten
und Prioalkläaer für straffrei und legte letz ' . erm die Kosten des
Verfahrens auf . Gegen dieses U. theil legte der Prioalkläger
Berufung ein , auf welche hin die erste Straikammer hiefigen
Landgericht » ll den Angeklagten wie den P. ioaiklchier frei -
sprach , weil st « in dem Artikel der „Voss. Zig . " keine Be -
lerdigung de » Angeklag - en fand und weil durch den Artikel
der „ Kieuz - Zin " wohl dl . Zeitung , nicht aber dessen Redakiiur
jUteoffen, der Pr vatk - ager also zur Klage gar nickt legitimirt sei .
Auf die vom I ustlzrath L> sse ein gelegte R- vifi an hob der Strafsenat
des Kammergerichts unterm 22 . Januar cr da « Beiufung » -
urtheil auf und verwies die Sache zur anderweitigen VerHand -
lung und Entscheidung vor daS Landgericht I. hinselbst . Da »
Kammergericht erachtete den Redakteur ein « Zeitung , da er für
deren Inhalt voll veiantwortlick ist , auch durch die Angriffe
gegen dte Zritung getroffen . Dos KompenfationSrecht weide ,
so führte der RevifionSrichier au », durch daS nunmehr aufae -
hobene Urtheil des Landgerichts nicht berührt , so vaß der neue
Berufungsricht r in dieser Frage freie Hon ) habe . — Nach
dcm Vortrag der Erkenntnisse und ir . kriminuten Artikel hob

| Justizrath Lesse in seinem Plaidoyer hervor , daß der Nüst damit u
der „Voss. Ztg " lediglich eine sachliche Kritik enthalte , » Ä o°ile auch zah
der vom Angeklagten verfaßte und der „ Voss . M. % " n « des
machte Vorwurf der „ elenden Büberei " die Sachlich ! � , mt beschränkt
lassen habe . Die AuSstobung eines solchen Schimvfwortckl flürnig unlerw
auch gesühnt werden , und deshalb beantrage er die Bestraf' »' ! JJj) vor Allem
Angeklagten . — Rechtsanwalt Wolff plaidirt aut VtliW theil werden
der Berufung . — Der Privatkläger erörtert die Ursache , Ku festsitzen,
halb er den inkUminirten Artikel , betreffend die Geg� zu einer
stellung der Professoren Drrtchlet und Rudolph Wagn « - Mangniffen i
der Söhne derselben , veröffentlicht habe . Schon seil » 2' unsere
sei die „Voss . Ztg . " vom Angetlagten in den antise »»» Mngen , eine
Versammlungen mit Schmutz beworfen worden , und da Wend um
er endlich einmal zeigen wollen , wer Professor WaM « ä deutschen
eigentlich sei . Der ihm in dem Artikel ver „KreuzA Mbestimmu
machte Vorwurf der elenden Büberei übersteige jede » M x°U"rditnt n
Anständigen . — Professor Wagner vertheidigl fich in � z # Milbürg
Rrde gegen die auf seinen verewigten Vater und ihn erF uamschrtsten
Angriffe und sucht fie als unrichtig nachzuweise». Miedern 9
Empörung über die Beschimpfung de » Andenkens si W � »Mnftr . 14
habe ihn zu dem gebrauchten Ausdruck veranlaßt . — % M - U ; E
kurzer Berathung erkannte der Gerichtshof auf Bnf Miweg 3, I
der Berufung unter Tgeilung der Kosten der ersten und ». Haren Fiedle
und Auferlegung der Kosten der zweiten Instanz « P Lokale de »
Privatkläger .

Vereive

Lothringl
Die Ze

te ? !uuS Perssmmluugtv . ' . . . .
t . Eine öffentliche Versammlung der Barbi " ' , Mammlung

Friseur - Gehilsen fand wiederum behafS Beschlußtaf�' ) �ordneten
einen zu eröffnenden Streik , nachdem die voihergeb�» %' üdl thei
gleichem Zwecke einberufen gewesene Versammlung * d
erfolgte polizeiliche Auflösung resultatlos verlaufen Ki
Abend deS 15. d. M. in Breuers Salon , Gr . Franlsust ?�
statte Um ähnlichen Vorkommnissen , wie am 23.
vornherein zu begegnen
schluffe zu gelangen ,

und möglichst schnell zu

m
ollen

. „ . . _ . nahm der Vorfitzende . Herr z ? Wmen , s
anlaffung , Herrn Witte von der Versammlung ausM� Zj/Oureaanlayung , yerrn W r r i e von ver ' llserjammlung ausP�
Nachvem dieser mit seinem Anhange daS Lokal verlaß»' , . M.

-
wurde in die Verhandlungen des " AbendS eingetreten
Hei big wies zunächst darauf hin , daß die Gehisse » >

wären , in einen Streik einzutreten , um ForveiurS»
Durchführung zu bringen , die schon längst hätte » .
geführt sein müssen . Die Bewegung h*�'
auf Sympathie , aber auch vielfach auf « - - m

Prinzipale . � £

au
Al »

namentlich van Seiten der

mal in Kürze dte von der Gehilfenschaft aestellten
und bezeichnet eS al » einen erfreulichen Erfolg der Wi

daß bereits in 4 Distrikten dte Prinzrpa ' e freiwillig
I, die Schließung der Geschäfte betreffend , e»1?Forderung , un wikeuiib un lä - ciajauc oerrerreno ,

Die Agitation würde nicht aufhö en, bis alle Prinz' »?
Fordeitinzen der Gehilfen entsprächen . Zur Jllust ' �
Attestbücher tbeille sodann Herr Hy ,eraiky mit , daß
zipale die Absicht hegten , den jetzigen Atlestbüchern
„ Signalement " anzuhängeu , waS allgemeine Enlrüst »?
vonief . Seinem Wunsche , ohne lange Debatten �
stimmung über den zu eröffnenden Streik zu schleif »
bereitwilligst Folge gegeben , und wurde w» '

Majorität beschloffen , den Streik eintreten Z»
Diejenigen , die gewivt find , in einen Streik cinz "»' /
pflichteten stch hierzu durch ihre NimenseinzeichinK »
diesem Zwecke auSliegenden Listen . Da viele ÖW; i
hindert werben , den Beisammlungen deizuw

'

den Listen in der Stadt zukultren und
nächsten Dienstag wird noch einmal eine V'

(J| VilB

W.
1

_ _ _ _ _ _ _

welche sogar mit Maßregelung der Mitglieder deS F " ? i «, : Gesam
gedroht hätten . Herr Heibig legte den Gehilfen dii »� »»fikenu ,
Herz , fich nicht abschrecken zu lassen durch derartWP � älh „

Nationen , sondern mit Mannesmuth rimutreten für
fie für Recht erkannt . Herr EtrozniewSky motlvirte »r . KssS

#
f. j" Der

»
biibe

■Ä
öffnung des Streiks ist noch nicht bestimmt . In
anschließenden freien Diskussion roiderlegte" ■ ■ " - B — h '

i

( Prinzipal ) die Annahme , daß die „ 5 Pf nnig-B»' ' ! , /
„ 10 Pfennig - Barbieren " Konkurrenz machen .
kehrt sei eS Fall , indem die Letzteren für 10 Pf . %

wofür elftere 15 Pf . verlangen . Die . L Pfennig ' .
würden bereit fein , schon vom ersten PfingstfeterP '
Geschäfte in der verlangten Weile zu schließen , u>e»»

Konkurrenz der „ 10 Pfennig Barbiere " enthobt »
Auch Herr Prinzipal Hauptmann trat voll und ß"L,
Forderungen der Gehilfen ein , was zur Folge b %
von Seiten seiner Konkurrenten in der Heftigsten Jv -
gegriffen wurde . Die unerquicklichen Debatten fa » %(
Ende durch daS von einem Gehilfen an die
richtete Ersuchen , ihre „schmutzige Wäsche " anders�, f .
zu wollen , welche lakonische Bitte stürmischen
rief . Mit einem warmen Appell deS Herrn Hyncr»! / '
Gehilfenschaft und einem „ Hoch " auf diese und va » �

komitee wurde die Veisammlung geschloffen . f
T. Die vom BeztrkSvereiv des tmkthäMfjtf

im 29 . , 30 . «. 31 . Wahlbezirk in den letzten
fitzungen deratdene und einstimmig angenommene i #
„ Hoher Reichstag ! Die unterzeichneten Mitglieder
verein » des wnklhättgen Volks im 29 , 30 . und 81- " p1
Wahlbezirk «, sowie die unterzeichneten Bewohner b' * . %#

M
14«- "". Von_ _ _ _. _ _ _ _ __ _ _( ine tv* ♦im#

stattfinden , um Unterschrisim zu sammeln . Der Z' Ll - ' Bejr, Debatte
. . . ..

. . . . .. . . . .. . In betm mz Bei ,

Ü
f

Aldre

ttfReichStagSwahilreiseZ richten an die Mitglieder v*' »t
Reichstages vaS ergebene und höfliche Ersuchen ,
sozialdemokratischen Fraktion entworfenen Arbeitericdu »�
Zustimmung geben »u wollen . — Die Laae de»,

1
nicht

ll' li' n bei
I

Zustimmung geben zu wollen . — Die Lage . .
unt ) Arbeiierstande » ist durch vi « jetzige ProdultionsP - F
äußerste Niveau heradgedrückt , neue Maschinen , neu « * M

u. s w- tragen dazu bei , daß fich die Zahl der ZAT
immer m- hr vergrößert und das Angebot von
dem entsprechend erhöht Dadurch wird der
dm Fabrikanten und Arbeitgebern derartig 6 % P
selbst Deijmige , welcher in Arbeit steht , von ,

asK . %
um die Roth zu lindern . Das Arbeiten der Frauen�, K
Fabriken und 25leifitnti «n . »? Kniüitlichung v,

k' äftet die Kinder , welche im zarlesten Älter in
und kesundheitsschädlichen Räumen der

�ltewer bliche Beschäftigung der Frau lm .
� �

werflich , denn die Erziehung der Kinder�

ZSSÄLSLW WM
Wittwen und Waisen im größten im Eient� Z� ��S
send ein anderer Theil de » Ärbeiterstandes
den Wanderstad zu ergreifen , um schließlich al »

w p . ,
sogen annter Lar . dtti eict er mit den Behörden g !

kommen . — Die Nothlage im Arbeiterstanve
wenn nicht energische und luichgreifmde S- S- x

-

den , so wird der Handwerker - und Ärbettert
zu Grunde gehen . Möge der hohezu Grunde gehen . Möge der hohe <
die größte Zahl der Bewohner '
stände angehört und daß mit dem Arb- itrril »��. . ��
IlAgfl \ « » mirhKt rPr. «* . 5lirfiea Stützen des Staate » vernichtet

daß wir zur Würze unserer Nahrung
Steuern und wenn wir im Interesse

, k- " v »
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| der NM M damit wir obne noch mebr zu entbehren , die « höhten
halt «. ooje auch zahlen können . — Ganz besonders glauben wir . daß
off. % 2 Li ; « btg ArbeiterstandeS gebeffnt wird , wenn die Arbeits -
>achlichl !0 im d, schränkt und wenn die Arbeit in den Gefängnissen einer Re -
rpfworte »» mung unterworfen wird . Wir bitten daher , daß der hohe Reichs -
Besirafuq U vor Allem sein « volle Unterstützung den Paragraphen zu
uf AerrW werden läßt , die eire gesetzlich bestimmte Moximalarbeits «

Ucsacht , Mt festsstzen, ebenso möge der hohe Reichstag feine Zustimmung
ii ( ( Segr. Kbm jU einer gesetzlichen Bestimmung , daß d « Staat in den
i WagiKL Mngniffen nur für seinen eigmen Bedarf produziren darf
n seri off «liest unsere Bitten find wir in Folge unserer Nothlage ge -
anttseou ! wungen, einem hohen Reichstag zu unterbreiten und wir bitten

, und da diwgend um deren geneigte Berückffchtigung . Die Vatreter
äöagntf 1 deutsch «, Volles würden sich durch Annahme dieser Ke -

,,SUeui # Mdeftimmungen um die Wohlfahrt der arbeitenden Klassen
jedei M Ndondient machen , weil dadurch Roth und Elend taufender
ich in M «i . « Mitbürger und dnen Familien gemildert werden wird . "
) iljn « F Strichlisten iür diese Petition w« den von den Vorstands «
Ulveisen. Mied «» Robert Schulze , Keibilst - aße 15 ; A. Steindorff ,
5 seines -• «Aenftr. 14 ; E. Franke , Sarbiückerstr . 6 ; R. Autsche , Kraus «
L - H Mr. 11 ; E Tübr . ck - , Strelitzerstr . 7, IV ; G. Scheffel , Wein «
lf Ver »o Mweg z, iv ; g . Ionisch , Lietzmannstr . 7a , sowie von den
ien und&j x�en Fiedler , Lietzmannstr . 14 ; Engl « , Elsaffcrstr . 63 , und
stanz � wjolt des töerrn D- Holz , Auguststr . 36 , desgleichen Trcp -

"w, Lothringelstc . 15 . entgegengenommen .
». . Die Zentral - Kravken - und Vegräbniß - Sasse für

litzrtL der Buchbinder , Portefcuiller u. s. w. hielt am
�0* , _ d. I zu Frankfurt a . M. ihre nste ordentliche Gennal -

iarbW ' A Mnmlung ab . TageS zuvor hatte eine Vorbesprechung d «

ußfasA , geordneten stattgefunden , in welcher wichtige Fragen gestellt
Herges, °uch theilweise erledigt wurden . Am 3. Mai Morgens
ung p q eröffnete dn Zentral Vorfitzende R. Echultze die General
ufen �aywnlung mit ein « , der Wichtigkeit des Tages angemesse- etrl

» 7 "nlprodze , und ließ alsdann durch die AiterSorästdentin
irtihl die Wahl des Bureaus vornehmen . Die Haupt -
sollen nur Frauen oder dürfen auch Biträche den Vorfitz

£7$>mcn , führte nach kurzer Debatte zu dem Resultate , daß
Bureau aus Frauen und Männern ( Beiiäthe ) gebildet

3 ! �- Als « st « Präfident wurde Hnr Hesse auS Frankfurt ,
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f«, iweite Präffdentin Frl . Viereck von München , als Schrift -

Beller und von Offenbach und
Die Führung der

den Damen Rohd « auS Potsdam und
aus Berlin übertragen . Die Präsenzliste

Anwesenheit von 84 Abgeordneten und 33
Die Jahresrechnung und Statistik ergab folgendes

»,7 " verr Beuer uno Frau Geißler
_ S,: Moes von Frankfurt gewählt .

boWj - Nnnllste wurde
~

_______________________

■ ■
es • S' 15. Gesammtausgaben 19,010 . 33 MI , davon 10,149 75 M.

dlins' h Nlmunterstüyung , 640 M. für Begläbnißgeld , so daß
nartilff ? rnj Abzug der Vnwaltun g« un kosten von 826058 M. ein

für »ff �. ozenSüberschuß von 27,869 . 19 M. bleibt . Die Gesammt -

zMucherzahl betrug am Schlüsse des JahrrS 1834 13,700 M.

»»»��plmomente der ganzen Verhandlungm h . den wir fol «
un>?��unkle hervor . Der Titel der Kasse wird abgeändert ,

� heißt jetzt : „ Zintrab Kranken - und BcgiSbnißkrffe für
,°uen und Mädchen Deutschlands " , Eingeschriebene Htlfskaffe

kJ Der Eintritt steht jedem Müschen und jeder Frau
. Ii welche die Schule vnlaffen od « das 4öste Lebensjahr
w,?�icht üb « schritten hat , sich eines guten Rufes erfreut ,

jt . n/ch nicht in gesegneten Umständen befindet . In letztnem
' wnn dir Aufnahme « st nach der Niederkunft erfolgen .

* . wurde biS zur nächsten Gcn « alversammlung daS Einklaffen -

ftüsn h' ibehalten : Beitrag 25 Pfg . pro Woche . Unter -

<lu »Ä?�! ild auf M. 1,50 pro Arbeitstag oder wöchmtlich ,

Sn Weßlich Sonntags , 9 Mark ; das Begrädnißaeld mit

�. . Park bleibt bestehen . Die Verbandlungen , welche vier

hindurch in lebhafter Weist geführt wurden , boten ein

h, F' ttessgnteS Bild und habm unsere Frauen und Mädchen

ihre » undnnswnth « Weise gezeigt , daß fit recht wohl

WWW Interessen zu vertheidigen und zu würdigen

ltchi �Bon den Beiräthen unterstützt , vnliefen sämmt -

Äeik . Debatten in einer der ernsten Sache würdigen

-lli L Lei der Wahl des Vorstandes wurde Herr R- Schultz «
e chicer Vorfitzmver und He « K. Hanstein als Hauptkasfir «

n�mig wiedergewähtt . Als Stell oertret « dcS Vorsttzenden
h?v«Herr hartmann , als Stellontreter dcS HauptkasstrerS

L» xz�er und als Schriflführ « Herr Holzamer gewählt .

Ulri�Uerinnen wählte die Versammlung die Frauen Jüng « ,

A Geißler. Valerius , Zinkunt und Schroth - Auß « dem

db. ?. ?och ein vollständiger Ersatzvorstand gewählt . D « die
. - u. o. x. , . . . . den Herren Böre -

n Damen

, - OpifiziuS ,
Schmeiß « und Aldrecht II . ;K „71?. Hufnagel , Trompet « . Schmeiß « und S

Ku V�kfurt a/M . Zu den Verhandlungen war auch

dg v�uilleaume-Schack, welche ebenfalls zu den Mrtgliedern

» i °hlt ' «schienen ; dieselbe detheiligte ßS in l . bhafter

c»" ' . ; ben Verhandlungen , und fanden chre Ansichten und

ttrÄ ' K
H Wl ♦Uttft R w _ _ _L. O CY. Im SU«v f<rr »♦«♦1 Y\ lf #findet nach 3 Jahren in Berlin statt . Mögen die -

" Mädchen und Frauen , welche d- r Kasse noch nicht an -

2' nicht mit ihrem B- itrftt zögern , damit fi - in « rank
wllen «i «. zznsorgung haben . Anmeldungen in

Nicht « , Füist - nwalderstr . la vorn Ul . ; in

F. Blandowiki , Prinz Handjnystr . 3 ; inbei

SJtiT ? «ineIchere Versorgung

ÄlM

_________ _ _ _ _ _

_

, y} " m bei $. Zltzewitz , Moltkestr . 13.

hie „ ; | ne grosie öffentliche Echuhmacher - Bersammlung
Abdr-iU Anfang dieser Woche im großen Kell « ichen Saale ,

21 . Einberufen von d « Lohnkommisston , um über

weiften Erfolg versprechende Durchführung der Sebuh -

�vu�hnbewegung für Berlin zu derathen , war die Vcr -

reichlich ron 500 Theilnehmern aus Meister - und

"♦inbln tl ! <n besucht . Nachdem der zunächst zum ersten Vor -

a?iich2 vorgeschlagene He « P a p k e auf seine eventuelle �Lahl

x-rs?' «, h-lte . weil ihm an Stelle

a
—

zum Referenten der

am Erscheinen ver -

? tRlt,rn Borff�nb « der Versammlung wurde « e « « a -

m

» W
zur stÄ" und nicht wieder etwa zu ebenso zweck-

S- "a5£oiS i - » tnÄÄ ä
r>>, ?inder an . Hn0 zu betrachten , weil dieselbe in Erfolg v « -

" würde v! jetzigen Staate wohl kaum gewählt' " Uw aber Halle d « Referent die Worte gesprochen

als auch schon d « Vorsitzende He « Engler sich « hob , um sich
gegen Diejenigen zu wenden , die den Arbett « mit seinen Hoff .
nungen auf den Zukunft ! staat vertrösten wollten ; nein , schon
heute müsse und könne man Produkttvassoziationen mit Staats -
kredit bekommen und er getraue fich, mit dies « Forderung
binnen 4 od « 6 Wochen mindestens 3000 Berlin « Schuhmach «
um sein Bann « zu schämen und 6 Millionen Mark StaatS -
kredit für Schuhmacher > Produktivassoziationen vom jetzigen
Staate nicht nur zu fordern , sondem auch zu
« halten ( Na , na ! D- R. ) und damit die ganze Juden .
Magazin - Wirthschaft rc . in die Luft zu sprengen . ( !
Nachdem mehrere R- dner den Standpunkt deS Herrn E. be -
leuchtet und als im günstigsten Falle „illusorisch " und „ naiv "
bezeichnet hatten , lehnte die Versammlung eine mit den AuS
führungen deS Herrn Engl « sich einverstanden « klärende Re -
solutton mit entschieden « Majorität ab und nahm dagegen
fast einstimmig eine zu Gunsten deS Referenten Papke
lautende Resolution an , durch welche die Anwesenden ihr Ein »
verständniß mit demselben konstatirlen und versprachen , auf
dem von ihm empfohlenen Wege mit aller Kraft eine Ver »
besserung ihrer mat « iellen Lage anstreben zu wollen . UebrigenS
sollen , wie man uns mittheilte , Mitgliedskarten eines neum
Berliner Schuhmach « - V« einS zur Vertheilung gekommen sein .
Tie Ergänzung der Lohnkommisfion für Berlin 0. mußte ver¬
tagt werden .

ok . Arbelterinnenversammlung . Am Freitag Abend
fand wied « um eine öffentliche Arbeiterinnenonsammlung und
» war diesmal im äußersten Norden d « Hauptstadt , in dem am
Weddingplatz belegenen „ Wcdding . Parl " statt . Laut Ankum
dtgung hatten diesmal Männer keinen Zuttitt . Sehr bald
füllte fich der verhältntßmäßig klein « Saal mtt jungen und
alten Damen , die augenscheinlich zum weitaus größten Tbeile
dem Arbeiterstande angehörten . Auß « dem Polizeioffisier
und einem Schutzmann , einigen Kellnern und Berichterstattern
waren keine männlichen Pttsonen anwesend . Gegm 8' / , Uhr
«öffnete die Einberufcrin , Frau Rosa Büge , die Vnsamm .
lung mtt der Mittheilung , daß Frau Guillaume - Schack auf
länger « Zelt verreist sei und deshalb der heutigen Ver .
sammlung nicht beiwohnen könne . Als hinauf Frau
Büge zur ersten und Frau S t ä g e m a n n zur zweiten
Voisitzendin gewählt worden waren » «theilte Frau Büge

Polizellieutenant : Ich mache darauf aufmerksam , daß zu dieser
Versammlung Männer keinen Zutritt haben . Ich kann daher
nicht nur nicht gestatten , daß Herr Liefländ « hier spricht , ich
muß Sie auch auffordnn , den Mann aus dem Saale zu weisen .
Unter ziemlich lauten MißfallSbezeugungen d « Damen verließ
Liefländer den Saal und verfolgte den Gang dn Verhandlung
in dem durch ein Fenster getrennten Nebensaale , woselbst man
die Reden genau verstehen konnte . — Frau Bühl ergreist nun
drS Wort , um etwa folgendes auszuführen : Wir Alle , die wir
dem Arbeiter stände angehören — so etwa führt fie auS —

müssen im Schweiße unseres AngefichtS uns « Brot » « dienen .
Wir also wissen , was Ärmuih bedeutet ; deshalb
« ollen wir hinter unseren Männern nicht noch länger
zurückstehen und uns nicht durch den Einwrnd bettren lassen .
Ihr Frauen könnt ja doch nichts ausrichten . D « Gedanke ,
daß wir für uns « « Kinder arbeiten , giebt uns Kraft und stäblt
unseren Muth . Und wenn wir deutsche Frauen « st sämmtlich
einig find , dann repräsentiren wir auch eine Macht , mtt d «
man rechnen muß . DaS wir etwas ausrichten können , hat
die schließliche Ablehnung deS Zolles auf Nähgarn be «
wiesen . ( Lebhafter Beifall . ) Frau Fortong : Ich habe den de-
redten Worte meiner Vonednerin nur wenig hinzuzufügen
Meine Damen ! Unsere größte Freude ist daS Familienleben ;
allein ich frage Sie , gestatten unsere heutigen sozialen Vn -
hältniffe ein otdentlicheS Familienleben ? ( Rufe : Nein . ) Sind
wir Arbeit « und Arbeiterinnen , selbst bei mühevollster Arbeit
noch im Stande , unsere Kind « zu ernähren und ihnen eine
gehörige Erziehung angedeihen zu lassen ? ( Rufe :
Nein . ) Wir wollen nun » daß uns « e Arbeits -
vilhättniffe derartig gestaltet wnden , daß die Arbeitnmävchen ,
nachdem fie den Tag fleißig gearbeitet , nicht noch genöthigt
seien , fich am Abend d « Schande preiszugeben . Wir wollen
nicht, daß die zukünftige deutsch « Mutter fich mtt Waffer und
Brot ernähren muß . Es ist deshalb Pflicht der deutschen
Frauen , gleich den Männern vor die Oeffentlichkeit zu treten .

Ich « suche Sie , folgend « Resolution zuzustimmen : » Die Vtt »

sammlung ertlätt fich mit dem Antrag der Abga . Dr . Frege
und Genossen , auf V« anstaltung ein « Enquete über die Lohn »
Verhältnisse der A betterinnen , vollkommen einvnstanden und

wählt eine aus drei Damen bestehende Kommission , die üb « die

Uebervortheilungen d « Ardeitgeb « und sonstige Geschäfts -
Praktiken , sowie über die Lohnsätze und über den Vn -

dienst der Arbeitgeb « bei dem Verkauf von ArbeitSmatnial
an ihre Arbetterinnen statistisches Material sammeln
und dasselbe in der nächsten Session dem Reichstage elnstndrn

soll . " ( Beifall ) . — Fräulein W ab nitz : Unsere Industrie ent »
wickelt sich immer mehr und unsne Löhne werden immer ge «

ring « . ES giebt hier Wäschehandlungen , in denen für daS

Nähen von einem Dutzend Kragen 25 Pf . gezahlt wnden .

Wenn die Ai betterinnen fich weigern , für diesen Preis zu ar -

betten , dann wird ihnen erwidert : im Zuchthause wird noch
dedeutend weniger Arbeitslohn gezahlt . ( Rufe : Pfrn . ) Also
mtt den Verbrechem , meine Damen , werden wir Arbetterinnen

gleichgestellt . Wir wollen keine Almosen , sond « n lediglich

uns « gutes Recht . Wir wollen zunächst einen gesetzlich geregelten
NormalarbeUStag . Gegenwärtig bttden die Wohnstätten der

Armen Fabriken der HauStrduftrie , in dnren biS in die späte

Nacht die Nähmaschine schwint und summt und der nebenan

wohnende Schuster auf seinen Leisten hnumklopft . In dieser

Beziehung wollen wir andere Zustände schaffen . ( Lebhafter

Beifall . ) - Während der Rede des Fräulein Wadnitz begannen
ein paar junge Damen laut zu kichern . Sehr bald « tönten

in Folge dessen die Rufe : „ Raus ! raus ! " und unter lauten

MißfallSbezeugungen «Uten die Damen » um Saale hinaus . —

Frau Cantiui stimmt den Klagen des Fräulein Wabnitz bei .

In ähnlichem Sinne sprachen noch Frau Stägemann ,

Frau N ährlich und Frau Bräu er und gelangte alSdann

die von Frau Fortong beantragte Resolution einstimmig

zur Annahme . Danach wurde die V« sammlung gegen 10' / , Uhr

AbendS geschlossen . „ . . „ � .
Die Mitglieder der Zeotral - Kranke » - und Sterbe »

Kaffe der Tavakarbeiter Deutschlaad « ( E. H. ) in Hamburg ,

örtliche Verwaltungsstelle Berlin , werden darauf aufmerksam

. lben . Die Wichti - rkeit dn Tagesordnung macht es nothwen -

big , daß ein jedes Mitglied «scheinen muß und machen wir

besonders die weiblichen Mitglieder darauf aufmnkiam . daß fie

berechtigt find , an allen Mitglieder Ansammlungen Theil zu

gsmmmm

Buch , MuSkaunstraße 26 , mit folgender TazeSordnung ab :
1. D « Streik d « Dresdener Kollegen . 2. Antrag Berens
( EcgänzungSwahl zur RechtSschutz - Kommission) . 3. Ausgabe
der Billets zum Stiftungsfest , welches am 6. Juni im Konzert -
Haus Sanssouci stattfindet .

Eine Mitgliederversammlung der Vereinigung d- utkcher
Metallarbeit « (Mitgliedschaft Berlin I. ) findet am Dienstag ,
den 19. Mai , Abends 8 Uhr , in Nieft ' s Lokal , Kom mondän «
tenstr . 71/72 statt . Tagesordnung : Vortrag , Verschiedenes
und Fragekasten . Gäste willkommen . — Den im Süden woh «
nenden Mitgliedern zur Nachricht , daß vies die letzte Vtrsamm «
lung ist , die unferersetts in andern Etadttheilm außer den
nördlichen abgehalten wird . Daher ist zahlreiches Erscheinen
äußerst geboten .

Unterstützungsverein deutscher Schuhmacher . Ver -
sammlung am Montag , den 18 . d. M, Abends 9 Uhr , in
Nieft ' S Salon , Kommandantenstraße 71/72 . Tagesordnung :
Ueber Streiks und Verschiedenes . Gäste haben Zutritt . Neue
Mitglieder werden aufgenommen .

Der Verein zur Wahrung der Juteresse « der Berliuer
Tapezirer hält am Montag , den 18. d. M. , Abends , bei
Gratwett seine Versammlung ab . Tagesordnung : 1. Geschicht¬
lich « Vortrag deS Herrn Dr . Hey mann . 2. Interne Vneins «
angelegenheiten . — In demselben Lokale findet auch heute ,
Sonntag , den 17. d. M , das vom Verein arrangirte Vergnügen
mit Konzert und Tanz statt .

Der Fachverei » der Tischler hält am Montag , den
13. d. M , AbendS , in Rothacker ' S Lokal , Bellealliancestc . 5,
eine Versammlung ab mit der Tagesordnung : 1. Vortrag über
Reise - und Arbettslosen - Untnstützung . 2. DrSkusfion . 3. Ver¬
schiedenes .

Der demokratische Verein veranstaltet am Montag , den
13. d. M. , Abenls 8 Uhr , in Altermann ' S Saal , Dennewitz -
straße 13 , eine größere Versammlung , in welcher das Haupt «
thema d « Besprechung „ Die Sonntagsruhe und ihre Gegner
im Reichstage " ist . — Gäste find zu dies « sowie überhaupr
zu allen Versammlungen deS demokr . Vereins willkommen und
erwünscht .

Eine Wer kstatt - Bezirk « Versammlung der Schlosser
und Berufsgenossen des Stralauer Viertel « findet am DtenS «
tag , den 19. d. M. , Abends 8 einhalb Uhr, im GesellschaftS»
hauS Ostend , RüderSdorferstraße 46 , statt . Um recht zahl -
reiches Erscheinen bittet die Lohnkommission .

Den Mitgliedern der zeutraliflrte « Hils «kasse der
Etuckateare ic . zur Nachricht , daß am Montag , den 18. d. M ,
Abend « 8 Uhr , im Nestau . ant N- ntwick , Neue Giünstr . 14,
eine Mitgliederversammlung stattfindet . Neue Mitglieder werden
aufgenommen .

Verein der Maschinisten und Heizer . Heute Nach .
mittag 5 Uhr , Neue Jakobstraße 24/25 , Versammlung . Vor »
trag . Gäste willkommen . Neue Mitglieder wnden aufge¬
nommen .

Sine Mitgliederversammlung der Zeutral - Kranken -
lasse der Schuhmacher und verw . Berufsgenoffen findet am
Montag . den 18. d. Mtt . , Abends 8 Uhr , bei Rieft . Kom¬
mandanten str . 71/72 , statt , mit der Tagesordnung : Die Stich «
wähl zur Gen «alveisammlung . VnschiedeneS . — Zahlreiches
Erscheinen ist nothwendig .

Volksversammlung . Am Montag , den 18. d. Ml « . ,
AbendS 8 Uhr , findet im Schützenhause , Linienstraße 4 —5 ,
eine Besprechung über den Werth der vom B- zirtt oerein des
werkth . Volkes im 29. , 30 . uno 31 . Wahlbezirk in den letzten
VereinSfitzungen angenommenen Petitton statt . Der wichtigen
Tagesordnung wegen ist eine rege Betheiligung erwünscht .

Tagesliste der König ! , sächfischen Landeslotterie .
Ziehung vom Sonnabend , den 16. Mai .

( Ohne Gewähr ! )
300 579 899 996 790 ( 3000 ) 485 238 921 664 570 601

150 607 886 ( 3000 ) 658 . 1738 396 891 292 93 848 930 658
385 ( 300) 783 335 742 507 ( 1000 ) 860 5 160 804 707 ( 300 )
387 ( 300 ) 992 975 32 123 . 2434 ( 500 ) 403 ( 300 ) 734 233
520 ( 300 ) 213 404 ( 300 ) 949 713 260 449 989 739 656 ( 300 )
175 789 186 735 928 837 356 ( 3000 ) 339 935 512 461 345
3433 ( 300 ) 306 232 277 729 213 376 185 ( 3000 ) 667
109 ( 1000 ) 973 641 883 80 745 ( 1000 ) 505 519 463 320 ( 300 %
4593 152 122 561 47 530 172 601 71 * 368 729 982 904 703
134 ( 300 ) 253 958 143 984 16 733 720 ( 500 ) 648 . 5881
( 1000 ) 556 615 941 68 982 22 98 973 ( 1000 ) 462 312 271
315 ( 500 ) 369 806 893 123 604 427 374 562 ( 1000 ) 704 ( 300 )
499 724 ( 1000 ) 3 977 489 429 . 6906 768 225 475 547 883
341 975 379 ( 500 ) 676 731 301 709 902 17 836 256 ( 300 )
124 801 ( 300 ) 173 ( 15 000 ) . 7136 831 659 633 5 369 52
159 123 933 914 ( 300 ) 180 588 114 982 586 189 71 ( 300 )
146 ( 300 ) . 8483 210 20 697 91 720 716 ( 300 ) 403 948 548
532 886 394 . 9539 512 707888 906 976 8472 676 516 ( 300 )
93 808 356939 818 943 908 ( 1000 ) 694 603 753 399 686 314
360 ( 500 ) 39 ( 300 ) .

16563 550 380 869 575 733 310 393 75 218 376 ( 500 )
647 816J199 778 588 . 11920 598 145 ( 300 ) 957 952 602
406 ( 300 ) 807 244 305 210 937 651 70 143 723 237 756
( 3000 ) 135 284 . 12257 29 325 517 642 197 11 395 422 535
253 560 ( 3000 ) 985 349 47 297 986 188 685 108 760 173
13772 52 817 741 558 436 173 254 ( 300 ) 770 144 883 261
750 936 84 867 987 ( 300 ) 832 ( 300 ) 833 257 ( 300 ) 50 228
872 74 . 14411 157 44 914 101 741 ( 300 ) 920 516 ( 300 ) 436
756 566 653 388 159 858 343 290 387 ( 15000 ) 405 373 684
501 274 ( 300 ) . 15430 123 238 446 ( 3000 ) 546 262 404 337
792 607 975 185 379 60 395 45 719 193 539 ( 1000 ) 333

# # #
SIZM . MWZI
WÄMZZ - WW
( 500 ) 2üO 918 607 148 995 100 739 399 565 688 338 377
747 ( 500 ) 335 ( 300 ) 730 65 42 425 676 599 953 24 749 ( 300 ) .
25657 186 840 171 836 294 1 ( 500 ) 236 ( 300 ) Hl 867 164
367 801 74u 769 374 416 ( 1000 ) 530 ( 300 ) 778 232 ( 300 )
274 978 495 802 141 369 97 520 835 683 541 . 26377 752
937 837 947 392 565 170 1 645 974 126 128 834 ( 300 ) 273
869 927 841 904 970 443 577 ( 5000 ) 333 832 483 568
27233 660 281 973 549 517 195 889 ( 1000 ) 138 663 36 235
( 300 ) 476 803 272 738 ( 300 ) 680 137 18. 28233 153 171
785 606 ( 300 ) 168 666 88 679 972 425 725 532 632 41 267
754 134 ( 300 ) 695 ( ) 000 ) . 29305 616 349 644 906 802 589

Z U» Ä I » « ( 3000 ) 939 283 » «

80572 939 929 ( 1000 ) 785 739 960 560 ( 500 ) 401 285

-' Z Ä ' VM K » IJ !
562 644 10?�9 (300? 82�1? 638 � 847�518� 796 21?



706 726 ( 500 ) 640 ( 3000) . 36056 936 836 253 33 99 106

893 89 148 215 792 85 434 876 717 103 636 526 . 87350

755 660 524 623 999 910 243 481 428 599 506 ( 500 ) 823 71

277 427 . 88833 127 355 294 133 93 647 889 851 378 15

802 398 645 529 ( 3000 ) 941 509 ( 3000 ) 763 . 88052 575

883 ( 300) 282 206 119 599 750 92 724 83 506 21 675

950 ( 500 ) .
48471 750 364 488 409 425 64 935 265 875 ( 3000 ) 437

979 126 ( 500 ) 363 713 815 372 697 620 701 ( 300) . 41559 76

294 ( 300 ) 389 223 689 598 509 253 331 514 264 305 134

234 449 672 398 979 80 ( 3000 ) 525 ( 3000 ) 317 921 535 151

195 862 . 42223 164 444 616 214 294 580 163 720 32 493

819 996 95 307 760 601 430 670 596 ( 3000 ) 780 960 308

933 . 48115 ( 300 ) 858 ( 3000 ) 848 780 2 382 483 145 668

679 98 639 991 888 460 ( 300 ) 856 499 776 408 266 571 406

878 647 . 44141 902 66 871 420 299 164 732 ( 500 ) 872

362 691 ( 3000 ) 818 742 370 ( 500 ) 676 ( 500 ) 266 842 670

795 ( 500 ) . 45286 430 ( 1000 ) 533 833 864 710 936 607

( 500 ) 30 603 583 234 862 940 91 734 156 761 853 ( 500 )
273 . 46006 49 678 159 71 709 456 909 306 607 687 639 510

( 300 ) 702 ( 300 ) 66 457 523 518 . 47000 176 690 140 305

873 281 631 234 697 ( 3000 ) 883 230 15 ( 300 ) 670 308 ( 1000 )
880 411 757 280 967 135 ( 300 ) . 48538 986 414 599 ( 300 )
509 139 262 382 860 . 49851 585 304 401 534 337 846
628 502 771 871 743 564 ( 3000 ) 744 ( 3000 ) 941 736 886 188

( 1000 ) 441 26 604 .

50513 833 556 ( 3000 ) 605 III 182 324 700 159 ( 800)
718 756 92 197 0 000 ) 157 854 ( 3000 ) 657 . 51400 334 ( 300 )
927 364 814 53 ( 300 ) 861 857 743 686 162 653 985 536 825

540 ( 600 ) 903 664 250 ( 300 ) 596 ( 1000 ) 355 84 . 62965 239

610 607 201 704 294 528 302 ( 1000 ) 134 ( 300 ) 609 956 498
634 809 819 525 502 547 . 58942 437 794 434 633 343 915

253 690 805 326 4 60 18 843 ( 3000 ) . 54315 803 706 ( 1000 )
117 733 908 932 23 654 329 155 450 943 227 625 ( 1000 ) 449
668 72 ( 300 ) 107 698 910 54 145 ( 300 ) 55139 211 593 15

758 496 86 538 155 100 836 428 918 625 42 313 661 9 292
928 558 361 456 443 695 ( 500 ) 986 809 64 715 698 ( 3000 ) .
56540 440 896 593 160 994 21 754 ( 3000 ) 379 ( 500 ) 12 809
72 818 95 387 625 856 ( 3000 ) 640 857 495 526 ( 500 ) . 57573
927 709 ( 15000 ) 362 1 777 562 271 523 591 844 691 151 712
9 103 305 60 874 566 793 ( 1000 ) 274 808 ( 3000 ) 245 . 58113
363 55 242 317 950 803 218 6 228 954 782 22 413 ( 300 )
407 ( 500) 898 174 679 . 59700 603 444 ( 500 ) 653 199 509
228 ( 300 ) 702 529 559 777 511 699 ( 5000 ) 345 717 132 684

181 121 531 778 405 231 26 .
60575 441 320 621 245 122 227 529 992 821 980 995

357 150 211 742 500 ( 3000 ) 203 752 ( 500 ) 678 553 ( 3000 )
576 917 290 ( 3000 ) 131 . 61689 9 399 229 333 552 634

( 3000 ) 823 ( 300 ) 324 ( 5000 ) 827 547 16 802 462 386 929 614
315 . 62082 704 908 603 ( 500 ) 591 17 ( 1000 ) 609 615 703
266 102 749 876 ( 300 ) . 68642 344 73 199 742 84 571 593

588 643 ( 1000 ) 683 133 ( 300 ) 142 748 385 864 . 64326 ( 1000 )
682 108 60 906 992 498 ( 300 ) 425 861 944 238 638 881 190
346 818 616 43 100 131 840 369 54 92 393 67 . 65469 307
739 925 659 16 185 ( 300 ) 463 47 620 137 869 ( 500 ) 536
688 587 . 66009 218 12 163 672 441 263 763 312 673 914
401 . 67757 747 185 585 603 217 744 822 533 80 245 412
869 ( 300 ) 348 ( 500 ) 418 252 . 68317 167 539 26 ( 1000 ) 731
183 333 887 825 ( 300 ) 680 . 69874 639 497 411 880 899
22 ( 500 ) 776 342 138 ( 300 ) 753 851 49 676 456221 725 237
462 167 ( 500) 441 .

70234 294 ( 300 ) 775 905 ( 500 ) 12 485 429 828 907 648
263 347 838 568 925 852 581 561 679 . 71452 ( 300 ) 478
140 9 722 31 690 764 271 274 838 825 566 516 ( 300 ) 884
223 30 ( 1000 ) 329 ( 500 ) 846 . 72227 434 978 224 29 ( 1000 )
821 416 35 870 181 ( 300 ) 918 233 234 799 ( 500 ) 198 ( 500 )
869 ( 500 ) 24 989 413 347 536 151 271 597 . 73870 225
764 635 713 978 769 268 52 10 929 354 94 184 430 269
201 384 692 240 453 706 ( 300 ) 744 ( 300 ) 862 . 74296 6l9
431 197 571 766 338 652 377 362 112 519 463 940 688 453
517 91 . 75991 541 ( 3000 ) 997 512 730 27 142 959 840
956 896 1 669 ( 300 ) 868 639 149 826 659 465 ( 1000 ) 313
436 52 787 291 234 ( 1000 ) . 76593 404 358 ( 300 ) 417
( 500 ) 721 26 805 ( 1000 ) 395 518 180 337 869 656 492 408
413 844 289 ( 500) 221 213 447 716 490 250 281 497
347 . 77573 511 138 638 529 285 27 159 603 ( 300 ) 352
( 300 ) 552 267 316 ( 3000 ) 602 ( 3000 ) 882 769 235 548 ( 1000 )
438 421 ( 1000 ) 567 886 733 820 43 132 370 . 78911 ( 3000 )
847 325 110 773 265 74 899 56 785 442 298 987 ( 1000 )
681 516 ( 3000 ) 300 79166 305 92 955 III 942 962 658
841 13 309 180 45 99 63 445 521 ( 30C0 ) 495 .

80413 812 ( 300 ) 405 133 619 609 601 126 823 847 984
870 4SI 603 835 854 249 ( 1000 ) 345 151 ( 300 ) . 81113 181
766 295 394 ( 1000 ) 851 32 553 ( 1000 ) 708 84 656 ( 1000 ) 797
737 366 120 247 860 99 ( 1000 ) 709 53 548 238 835 787 98
694 . 82439 973 411 542 235 516 731 595 421 564 ( 300 )
695 429 35 905 722 779 ( 300 ) 781 778 473 ( 3000 ) 783 .
88440 646 273 559 ( 5000 ) 396 260 175 820 319 931 296 299
911 692 154 760 385 259 ( 1000 ) 904 442 . 84414 104 689
924 291 901 682 393 559 890 442 708 112 362 619 915
( 300 ) . 85497 ( 3000 ) 540 98 ( 300 ) 834 ( 3000 ) 932 275 799
854 ( 1000 ) 235 495 277 214 ( 1000 ) 227 345 241 79 198 139
( 300 ) 520 630 55 73 552 . 86372 813 46 ( 300 ) 793 514
( 1000 ) 418 599 717 844 334 752 880 845 136 712 915 ( 500 )
236 187 953 143 264 789 33 918 . 87610 ( 3000 ) 487 396
515 599 ( 3000 ) 699 107 458 418 389 819 108 469 153 45
533 ( 300 ) 808 848 917 . 88344 541 793 577 278 ( 3000 ) 893
( 300 ) 914 373 857 719 992 209 237 . 89272 ( 500 ) 500 965
792 778 515 755 688 218 616 135 366 ( 300 ) 360 701
( 300 ) 891 .

90336 218 178 824 526 608 600 490 164 ( 3000 ) 582 64
684 ( 300 ) 983 754 680 ( 3000 ) 321 275 685 748 516 . 91367

( 1000 ) 159 577 ( 500) 883 204 564 ( 3000 ) 800 559 61'
211 519 910 169 532 409 95 88 84 456 436 WAUO OJ4 W CO O* * 00 tov
92524 ( 500 ) 935 188 641 855 521 443 40 371 915 8721

910 441 490
- - - - - -

- - - - - - - - - - - -- - - - - -
-

— . . . 490 ( 300 ) 272 722 626 937 835 . 93508 795
353 394 434 315 ( 500 ) 355 919 142 766 297 55 124 2 «
177 ( 300 ) 695 961 ( 3000 ) 9 7. 94836 ( 300 ) 231 73«
685 751 639 220 68 864 646 474 17 548 . 95302 W

( 3000 ) 38 372 786 276 994 927 127 ( 1000 ) . 96986 179
721 608 201 ( 300 ) 369 243 382 531 982 97725 2 17 9
690 395 644 757 128 ( 300 ) 697 993 343 846 448 2%
509 . 98927 333 539 63 331 38 790 301 263 816 699i
156 243 47 571 ( 300 ) 469 230 17 643 731 926 %
980 . 99972 32 837 961 773 458 605 490 74 768 361 1#

919 969 942 ( 300) .

« t 1J

Ltterarisches . u
Von dem illustrirtku Noterhaltangtblatt „ DK" !

Welt " . Eluttgart , Veilag von I . H. W. Dtetz , ist
'

Htst 18 bei zehnten Jahrgangs erschienen .

Jnbalt : Auf hoher See . Sozialer Roman o #

bastian P- utz . ( Fortsetzunz . ) — Bildet die Familie dtf ,
tigkeitstrieb der Kinder genügend ? Von R<allehm
Seidel . — Die Kiubisten von Mainz . Historische c ' t

Wilhelm Bios . ( Mit Illustration . ) — Wer ist schuldi
Jugendrrinnerung von Julie Zadel . — Sonnenli «'
Erdenleben . Von Dr . Alfred Stelzner . — Dai H«
Skirze von Mathilde Gräfin Luckner . — Unsere Jllufi�
Das neue Rrrdensbild . Der Sunda « Tiger . Vor

Achemt i

Un ftt
' Nolwtra

strophe - — Vermischtes ; Die Hausindustrie auf dem
Wald - Der Viktoria - Wafierfall de ? Curitlba . — EltfrjU
ntscheS : Phelps ' Eisenbahn » Telegraph zur Kol
zwischen fahrenden Zügen und den Stationen .
Heizung von Eisenbahnwagen . Telephonbillets in
Eine eleltrischc Sonne in Paris . Telegraphie zur
trizität im Kriege . — Für unsere Hauifraum :
und Ausbewahrung d « S Fleisches . Bereitung oon %
zu Limonaden u. s. w. — RebuS . — Aerztlicher 3W
— RedakttonjkorresplMdenz . — Gemeinnütziges . — �

faltiges .

Ariesöaftea äer KeälMoa .
V.

nicht zu
führen .

N. H. 84 .

Ii find drei fernen , welche den von JhiWA
einer sehr geistreichen Wendung benutzten r

Natürlich müssen Sie lündigm . J
Ad . ' W. ES ist unS leider nicht möglich 6«*%

derartiges Geschäft aui findig
Sache ater im Auge behaltm .

S . K. Frankfurter Allee .

zu machen - Wir rver�

Im Jahre 1865 .

« m«

ZK
l &s

zur

ÄZÄ
�Wbtuv

w.*** sogen«
» unnatü
� Hause

Atan

Uhren - Fabrik
CK Scbwnow

152 Oranlcnstrasse ISS » Ecke Horitzplatz ,

empfiehlt sein Lager aller Arten Uhren » als

8 M.
Gute gebr . silberne

Cylinder - Uhren
Reue filb . Cylinder »

Uhren ( abgz . ) v. 15 M. an
do . Remontoir v. 24 M. an

Silb . Anker - Uhren v. 25 M. an
do . Remontoir v. 35 M. an

Regulator , 14 T. g. v. 15 M- an i Ein « neue Feder
GuteSchwarzw . . U. v . 4,50M . |

Für jede bei mir gekaufte und reparirte Uhr leiste 2 Jobre

schriftliche Garantie . _
910

Gold . Damenuhr v. 25 M. an

Gold . Herren - Rem . v. 55M . an

Hrn . Talmi - Ketten v. 2M . an
Damm - Ketten mit

Quaste v. 4M . an
Eine Cylinder - Uhr

reinigen 1,50 M.
1,50 M.

EiMeu - nnb Tabuk - SMlW
von [ 1061

Wassili Schmidt ; ,
SO . 61 . Naunynstrasse 61 . SO .

Lager aller Sorte « Rauch » , Kau » und Schnupf - Zabake .
Große Auswahl bester Cigarrette » .

#
Die

fett 25 Jahre «
bestehenve

und best renommirte %
jy Schah - und

StieMwaaren -

i
5

I
9

Fabrik

5vranit»str�t
r

Zur schlanke«

B
B
B.

%

:

a

I
I

Inhaber

G. Schnitze ,
Schuhmachermeister ,

empfiehlt
_ zum bevorstehenden

Pfingstfeste ,eine als gedtege « , dauerhaft und billig
allgemein bekannten Fabrikate :

Kerren-Zlkaftstüfel wn 6 M an ,

„ Zllgstiefel
„ jkomenadenfifittfie

Aamn- Nckerjliefel
Zngjliefel ( 5 Zoll)

„ ( 6 Zoll)
» tftellnugett %* * %& % % % "

volle « Namen zu achten . - W »

tf

n

Victoria - Park . ÄIÄEcke Bärwaldstraße .
Sonntag , de « 17 . Mai 1885 ;

Grosses Concert . " # 0
»uftrete « der imit . Afrikanische « Luftvolttgenre . — Auftreten der Tarner - Könfgim Miß �

Auftrete « de « Gymuastiker - Trios Jones ( 1 Dame , 2 Herren ) .
Sntree 15 Pf . , vorher 10 Pf . „ y.

Die Kaffeeküibe ist von 2 Uhr ab aeöffnet . « nfana 4 Uhr . _
F . Sitzenstoe * ' j

Z +
Eotterle

zum Besten des KrankenpfleBe - lnstitntes vom

Rothen Kreuz In Cassel
= Ziehung am 28 . Mai 1885 . zzzzzz

<S)
OD
©
©

1- 3 1074 |

30,000 Mark .
20,000 Rar » .
10,000 Mark .

Loose a 1 Mark ( 11 Loose für 10 Mark ) empfiehlt
Aschenhelm , Berlin W. . Frtedrichstr . 85 . im. Bebren fir . u. Unter den Linden .

Hauptgewinne W :

jt" — ve

% %
fe .
* *

Wöjjt
ff . i * 0R

m
i ? S

Morgen Montag ,
Nachmittags 2 Uhr . beginnt die Ziehung der

Stettiner Pferde - liOtterie »

10 vollständig complet bespannte Equipage «
( vierspännige , zwei - und est spännig ' ) mit mfommm

100 hochedlen Reit - und Wagen - Pserdeu ;
im ferneren eine große Avzabl eleganter Pferdegeswirre , complet « Reitsättel rc .

Loose Ä Stück B Mark ( 11 Stück für 30 Mark )
, ,

empfiehlt das mit dem General ' Debtt der Loose betraute Banthaus

Carl Relnlze # Berlin W. , unter den Linden 3.
Das Geschäft ik Sonntags geöffnet .

SeUistunterrlclit
in der ,

einfachen und doppelten kaufmanmscheu

Buchführung
und Darstellung eineS neuen abgekürzten Syst - mS

zur

doppelten Bnchmethode
von

C. Schmidt , Mm ll Kaiulclsmsjenslkafi
Preis Mk . 1,50 .

Su beziehen durch die Erreoinon d' s . . Berliner VolkSblalt "

Ztm merstraße 44 .

18 Skalitzerstrasse 18

Restaurant EL Stramm
empfiehlt seinen reichhaltigen

MPU . . MM,, , nt ZdnIM . 651

Alte Stiefel f. Herren , Damen u . Kinder . Reparcturen
n. Bestellungen reell u. diu . Pallisadenstr . 102 im Keller . [ 1011

Ein fteundl . möbl . Zimmer für Herren
1076 _ Walvemarstr . 70 bei Günth e r.

E. faub . Schläfst , für 1 oder 2 Herren Skalitzerfir . 5 v. 2 Tr . [ 1067

Das

Elend der Philosophie .
Antwort auf ProudhonS „Philosophie det ElendS " .

Von

Karl Marz .
Mit einem Vorwort von Frievrich EngelS .

# W Prelz Hark 3,50 . - WQ
Zu beistb ' n durch VI« Eru ' Mtion Z mmerft - nfi » 44 .

AxbeUsmsrkt .
Einen Eattlerlehrltrg gegen Kostgeld verlangt s--

1060 ] _ Jnoalisen� :
Mamsells auf Paletot « bei Günther , Skalitzerstc-ßeI�

Eine noch neue Schneidermaschine (Halbarth)
Mark zu verk . Näh , beim Pottier Mariannenstr - ��

�roeuer - „ j

Ptsirköverein „ Süd 0�

Außerordentliche

General - VersammlBS
Mittwoch , de « 20 . Mai . Abend « 8V » Xg 1'

„Urania " , WrangelM . 9in der

Cgsj
%

K- Nitz : „ Ä- Wi- bits ..

Hwderr . tffe der persönlichen GesundhettSpM�
2. Kassenbericht .
8. Wahl de « Vorstandes .jiüuui MB - uornanves . . . u ' W
4 L" lcki�en . s und Fragekasten . - » mV

Der Wichtigkeit der Tagesor »" " ««
0 " ™

reiches Erscheinen nothwmdig .

MrGÄ
wfeo

,3h

: §

Berantworlltcher Redakteur « . Eroudetm t « Berlin . Druck und v « Iag von Maz Oading in Berlin SW, « ruMratze 2.
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